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Liebe Leserinnen und Leser, 

Musik bewegt, nicht nur in bester Bach'scher Tradition die Gemüter, sondern auch die Generationen 
untereinander. Folgt man den medialen Veröffentlichungen in letzter Zeit, scheinen sich sowohl 
zwischen den Generationen als auch zwischen Weltvorstellungen große Abgründe aufzutun.
Kann Musik bzw. die praktische Beschäftigung mit ihr hier helfen? Bislang hat sich die Struktur 
des Vereins gerade in der deutschen Gesellschaft als festigendes Element erwiesen. Aber muss 
das so bleiben?
Gerade im städtischen Umfeld verliert der Verein seine soziale Bindekraft, im ländlichen Raum 
herrscht ein hoher Wettbewerbsdruck um die jungen Generationen.
Was tun Vereinsvorstände, wenn jugendliche (und andere) Mitglieder umweltbewusstes Reisen 
fordern oder gar den Verzicht auf eine Orchesterreise per Flugzeug?
Mehr denn je ist eine Standortdefinition und ein klares Selbstbild der Musikvereine möglich, 
denn sie bewegen sich nicht außerhalb des gesellschaftlichen Diskurses.
Auch die friedliche Selbstbezeichnung der bevorstehenden Advents- und Weihnachtszeit täuscht 
nicht darüber hinweg, dass die Vereinsstrukturen und -bilder vor Herausforderungen stehen. 
Genutzt werden sollten die Tage am Jahresende zu einer allgemeinen Beruhigung - auch und 
gerade im Nachdenken über ein gedeihliches Miteinander und eine sinnvolle Fortentwicklung von 
Form und Inhalt. Die Berichte und Veröffentlichungen aus der sächsischen und internationalen 
Bläserwelt geben einen Eindruck davon.

Viel Spaß beim Lesen    Ihr Redaktionskollegium SBP
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Verbandsmitglieder,

wieder geht ein Jahr zu Ende. Jeder von uns wird sein eigenes Resümee 
für diese zurückliegende Zeit ziehen, die zweifellos für Jeden  durch 
Höhen und Tiefen gekennzeichnet war. Schön, dass auch das zurück-
liegende Jahr von gemeinsamen Musizieren in unseren Orchestern 
geprägt war. Die Freude daran und die Freude, die anderen damit 

vermittelt wurde, ist und bleibt ein unverzichtbares kulturelles und soziales Gut, das es auch 
zukünftig zu pflegen gilt.

Ich will am Ende diesen Jahres allen herzlich danken, die sich diesem Anliegen in guter Gemein-
schaft miteinander und zur Freude anderer gestellt haben Mit Ihrem Engagement stärken Sie 
unser Gemeinwohl, vermitteln insbesondere Kindern- und Jugendlichen eine gute und sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung und helfen so ganz praktisch zur Vermittlung von Verhaltensnormen und 
Tugenden, die in die Gesellschaft hineinwirken.
Gerade in Zeiten einer zunehmenden Individualisierung von Interessen und einer Verrohung 
des Umgangs miteinander, hat dies positive Wirkung für unser Miteinander im Alltag. 

Im kommenden Jahr feiern wir unser 30jähriges Verbandsjubiläum. Wir können dann gemeinsam 
auf eine erfolgreiche Entwicklung in den zurückliegenden Jahren schauen, aber uns auch der 
neuen Herausforderungen vergewissern und uns diesen weiter stellen.
Ich bin mir sicher, dass es uns gelingt auch zukünftig, das erreichte Niveau unserer Verbandsar-
beit, das sich letztlich aus der vielgestaltigen Angebotsbreite unserer Mitgliedsvereine erklärt, 
erhalten können. Bleiben Sie daher bitte der Struktur und dem Gemeinschaftsgedanken unseres 
Verbandes als Interessenverband gewogen und schenken Sie uns, den Verantwortlichen an der 
Verbandsspitze weiterhin Ihr Vertrauen. Bleiben Sie uns mit Ideen, gemeinsam organisierten 
Veranstaltungen und in Netzwerken verbunden.

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Freunden eine besinnliche und gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit sowie Gesundheit, Glück und Zufriedenheit im Neuen Jahr.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Colditz, Präsident
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Wie immer am Sonntag der vierten Sommer-
ferienwoche machten sich die Musikerinnen 
und Musiker der Jungen Bläserphilharmo-
nie Sachsen auf den Weg nach Bad Lausick, 
um dort die Woche vom 05.08.2019 bis zum 
11.08.2019 zu verbringen und zusammen zu 
musizieren.
Unsere Unterkunft fanden wir wie gewohnt in 
der Jugendherberge Buchheim, die uns auch 
mit den täglichen Mahlzeiten versorgten. Nach 
der gemeinsamen Begrüßung in der Deutschen 
Bläserakademie begannen wir auch gleich mit 
den Registerproben.
Die Stückauswahl umfasste viele verschiedene 
Kompositionen, angefangen bei der Petrusch-
ka von Igor Strawinsky über Alexandre Kos-
mickis Turbulences bis hin zu An American 
in Paris von George Gershwin. Natürlich 
beinhaltete unser Programm auch wieder ein 
Solostück: Pulse von Thomas Doss, ein Stück 
für Euphonium und Orchester, wobei wir stolz 
behaupten dürfen, dass der Solist aus unseren 
eigenen Reihen kam. Bendiks Rehm hat nicht 
nur als Solist sein Bestes gegeben, sondern 
auch im Orchester beim Rest des Konzerts.
Für den Montag waren schon die ersten Satz-

proben geplant, sowie die Anreise des Gastdi-
rigenten, denn das diesmalige Thema lautete: 
„JBPS meets Jan Cober“.
Herr Cober hatte zuvor ein Projekt im Aus-
land und sollte ab Dienstagnachmittag die 
Tuttiproben der Jungen Bläserphilharmonie 
dirigieren. Manchmal läuft aber etwas nicht 
immer so, wie es ursprünglich geplant war. 
Das Flugzeug, mit welchem er zurückkommen 
sollte, konnte nicht starten. So kam es, dass 
er erst Dienstagabend in Bad Lausick bei uns 
eintraf. Doch anstatt sich seine wohlverdien-
te Ruhe nach dieser Aufregung zu gönnen, 
erschien er zu unserer Tuttiprobe. Für uns 
konnte das ja nur ein Vorteil sein. So wussten 
wir schon, worauf wir uns in den nächsten 
Tagen einstellen können.
An dieser Stelle gilt unser großer Dank dem 
Dozenten des Hornregisters Carl-Philipp 
Rombach, der kurzerhand einsprang und 
die ersten Tuttiproben durchführte und uns 
außerordentlich gut auf die kommenden Tage 
vorbereitete. 
Die Proben waren sehr anstrengend, was nicht 
weiter verwunderlich ist, wenn man sich von 
morgens 9.30 Uhr bis abends 20.30 Uhr auf 
die Noten konzentrieren muss. 
Die Probenphase war aber keineswegs nur 
stressig für uns. Es hat viel Spaß gemacht 
und man hat wieder einmal viele neue, nette 
Menschen kennengelernt. 
Das Orchester war zu dieser Projektphase 
sehr gut besetzt, sodass nur für das Klavier 
und die Harfe Gastmusiker eingesetzt werden 
mussten.

Nun war es die ganze Woche furchtbar warm, 
was die Konzentration nicht wirklich stärkte. 

Dies war auch der Grund, weshalb wir am 
Freitag eher mit den Proben abschlossen, 
sodass ein Großteil von uns ins nahegelegene 
Freizeitbad „Riff“ fuhr. Es war genug Zeit, 
in der wir uns erholen konnten, um dann gut 
ausgeschlafen zu unserem ersten Konzert 
erscheinen zu können.
Dieses fand in der Auferstehungskirche in 
Dresden statt, wo wir schon im letzten Jahr 
im Winter konzertierten.
Wir fuhren alle zusammen mit dem Bus dort-
hin. Das Konzert begann um 15.00 Uhr. Na-
türlich findet man immer etwas, das im ersten 
Konzert der Projektwoche noch nicht ganz 
so gut geklappt hat, wie es sollte. Allerdings 
konnten wir dies getrost auf die immer noch 
anhaltende Wärme zurückführen. Dem Pub-
likum hat es jedenfalls gefallen, was ja auch 
die Hauptsache ist.
Zurück in der Jugendherberge ließen wir den 
Tag beim Grillen in Ruhe ausklingen. Der ein 
oder andere bereitete sich vielleicht schon 
einmal mental auf das nächste und damit 
letzte Konzert am Sonntag vor.

Das Abschlusskonzert fand am Sonntag, den 
11.08.2019 in der Stadthalle Marienberg statt. 
Der Saal war gut gefüllt, viele Familien und 
Freunde der Musiker und Musikerinnen waren 
anwesend. Es ist voll gerechtfertigt zu sagen, 
dass dieses Konzert ein voller Erfolg für uns 
war. Selbst die überaus anspruchsvolle Pe-
truschka, die uns allen nicht unbedingt mit 
links gelang, konnte sich hören lassen, sodass 
Dirigent und Musiker stolz auf die vergan-
gene Woche zurückblickten. Ein gelungener 
Abschluss der letzten Probenphase 2019.  ※

Johanna Schumann, Fagottistin in der JBPS

AUS DEM VERBAND

Eine Woche Turbulenzen

Konzert der Jungen Bläserphilharmonie Sachsen in der  
Auferstehungskirche Dresden-Plauen             Foto: SBMV 

Konzert der Jungen Bläserphilharmonie Sachsen in der Auferstehungskirche Dresden-Plauen, Solist Bendiks Rehm      Foto: SBMV
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Für eine „gute Moderation für gute Konzerte“ 
braucht man sicherlich nicht nur kommunika-
tives Geschick, sondern auch eine gute Vorbe-
reitung. Dieser Gedanke setzte sich bei mir fest 
und ich meldete mich gemeinsam mit meiner 
Tochter, die im Jugendblasorchester Klarinette 
spielt, zu diesem angebotenen Workshop über 
den SBMV an. Mein Name ist Silvana Rieck und 
ich bin seit März 2019 die Vorsitzende des För-
derkreises Jugendblasorchester Bautzen e. V.

Für mich stellte sich eigentlich die Frage: Was 
kann/muss ich tun, um durch mein Auftreten 
als Moderator eines Konzertes das Publikum 
nicht zu langweilen, sondern mitzureißen – zu 
begeistern?
Am 31.08.2019 war die „Knappenstube“, die 
im Gebäude der Saxonia-Freiberg-Stiftung 
zu finden ist, unser Domizil für interessante, 
informative und motivierende Erfahrungen. 
Es war ein gemütlicher aber auch historischer 
Ort, der eine gut gelungene Atmosphäre für den 
Workshop darstellte. Von Frau Schlegel (Kul-
tur- und Bildungskoordinatorin beim SBMV), 
als auch von Herrn Thum (Vorstand Bergmu-

sikkorps Saxonia Freiberg 
e.V.) und Herrn Schmalz 
(unserem Moderator) wur-
den wir 8 Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen freundlich 
und aufgeschlossen begrüßt. 
Mit dabei waren Dirigenten, 
Musiker, Sänger und Mit-
wirkende in Vorständen von 
verschiedenen Blasorches-
tern aus Sachsen. Schon bei den einleitenden 
Sätzen unseres Moderators Herrn Schmalz 
wusste ich, dass sein Erfahrungsschatz als 
aktiver Moderator diesen Workshop sehr be-
reichern wird. 
Nach einer kleinen Kennenlernrunde und den 
genannten Erwartungshaltungen, gab er uns 
einen Überblick über die Herangehensweise 
einer „guten Moderation“. Fragen wurden durch 
den Moderator als auch von den Mitwirkenden 
selbstkritisch thematisiert.

Anhand verschiedener Beispiele wurden die 
DOs und DON‘Ts beim Moderieren praktisch 
aufgezeigt. Hier bestand die Möglichkeit zur 

Bearbeitung und Weiterentwicklung eigener 
Texte, was einige Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen nutzten. Im Anschluss wurde gemeinsam 
ein eigenes Programm erstellt und jeder Mit-
wirkende im Workshop konnte sich selbst an 
einer Moderation versuchen. Die Sprechübun-
gen gaben neue Impulse und Anregungen für 
Moderationen bei kommenden Konzerten in 
den Vereinen.

Ein wirklich gelungener Vormittag, der von 
Herrn Schmalz sehr interessant und wissens-
reich gestaltet wurde. Vielen Dank!  ※

Silvana Rieck, Vorsitzende des Förderkreises 

Jugendblasorchester Bautzen e. V.

Ein gelungener Workshop an einem 
strahlenden Samstagvormittag

Diesmal ist sogar unser musikalischer Leiter 
vom Blasorchester mit dabei und wir sind beide 
gespannt, was heute auf dem Plan steht. Auch 
für ihn ist es interessant, denn er schreibt bei 
uns das Programm und ich moderiere.

Nach der Vorstellungsrunde geht es auch 
gleich los. Erst einmal eine Zusammenfassung 
vom letzten Jahr und dann wird es praktisch.
In kleinen Gruppen bekommen wir eine Aufga-

be. Wir sollen in kurzer Zeit eine Moderation 
vorbereiten. Nicht einfach in der vorgegebenen 
Zeit, aber manchmal sieht ja auch die Praxis 
so aus. Man hat sich vorbereitet und dann 
kommt was dazwischen – Programmänderung 
weil ein Musiker ausfällt, Zuhörerwunsch oder 
andere unvorhergesehenen Dinge! 
Alle haben es geschafft und eine tolle Mode-
ration vorgetragen.
Und das Fazit? Es war wieder sehr gut, dass 

auf Zwischenfragen eingegangen und viel  
mit Praxisbeispielen gearbeitet wurde. Auch 
der Ansatz „Manchmal ist weniger mehr“ 
sollte beachtet werden, denn die Gäste sind 
zum Musikhören da und nicht zum Geschichts-
unterricht. 
Ich bin auf die nächste Weiterbildung ge-
spannt.  ※

Susanne Voigt

Teil 2 der Weiterbildung zum Thema Moderation

Sprechübungen zu einzelnen Vokalen und Vokalwechsel mit Moderator Thomas Schmalz             Foto: SBMV

Anzeige

Aufmerksame Teilnehmer des Moderationsworkshops             Foto: SBMV
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Musik verbindet, diese bloße Tatsachenbehaup-
tung muss aber auch mit Leben (und Noten) 
gefüllt werden. Auf Initiative des ehemaligen 
LMD Norman Grüneberg fand im Oktober ein 
interkulturelles Orchesterprojekt statt, bei 
dem sich zumindest die zweite Folgerung als 
irrig erweisen sollte - die erste aber sehr wohl 
realisiert wurde.
Musikerinnen und Musiker aus schlussendlich 
mehr als 12 Ländern, darunter Algerien, China, 
Irak und Syrien und natürlich auch Sachsen 
lebten und arbeiteten eine ganze Woche ge-
meinsam in Chemnitz.
Das Repertoire war dabei von Neam Tarek und 
Norman Grüneberg aus verbindenden Elemen-
ten zusammengestellt worden: Mendelssohn 
Bartholdys Kantate Verleih uns Frieden stand 
dabei gleichrangig neben Werken arabischer 
Komponisten oder traditioneller asiatischer 
Musik.
Besonders hervorzuheben ist dabei Ali Khazzafs 
From Iraqui Heritage, bei dem der junge ira-
kische Künstler Volks- und Liebeslieder seiner 
Heimat in einen interessanten, sinfonischen Rah-
men setzt und die arabischen Musiktraditionen 
kunstvoll einarbeitet. So erfordert die Partitur 
einen Oud-Spieler, der die traditionelle Improvi-
sation beherrscht oder einen Mawi-Sänger, der 
sich auf die arabische Kunst dieser meditativen 
Gesangsform versteht. Die improvisatorischen 
Elemente verlangten gerade den sächsischen 
Projektteilnehmenden einige Aufmerksamkeit 
und noch mehr Eintragungen in den Noten ab.
Gemeinsam mit dem Interkulturellen Chor und 

Ensemble Leipzig wurden darüber hinaus aber 
auch eine verkürzte Fassung des Schlusssatzes 
aus Beethovens 9. Sinfonie sowie einzelne 
Sätze aus den Orchestersuiten des Leipziger 
Thomaskantors Johann Sebastian Bach einstu-
diert und aufgeführt.
Bei ganz umweltbewusst mit der Bahn reisend, 
absolvierten Halbtagesausflügen nach Leipzig 
und Dresden konnten die Teilnehmenden Ein-
drücke der kulturellen Vielfalt und des musi-
kalischen Erbes Sachsens hautnah erfahren. 
Auch in der Stadt der Moderne Chemnitz, die 
seitens der Oberbürgermeisterin, des Kulturbür-
germeisters und der Städtischen Musikschule 
Chemnitz das Projekt tatkräftig unterstützte, 
machten die Musikerinnen und Musiker zahl-

reiche Entdeckungen und schlossen die Stadt 
nicht nur innerhalb der sozialen Medien ins Herz.
Der Sächsische Blasmusikverband e.V. hat 
sich als Ausrichter dieses vom Sächsischen 
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst 
geförderten Projekts als spartenübergreifender 
Organisator und Realisator präsentiert.

Die mediale Aufmerksamt gerade auch des 
Abschlusskonzert im Festsaal des Chemnitzer 
Tietz ließ zwar etwas zu wünschen übrig - viel 
wichtiger waren dennoch die gewonnenen Kon-
takte, die entstandenen Freundschaften und 
das gute Gefühl, eine gemeinsame Aufgabe 
gemeistert zu haben.   ※

Norman Grüneberg

AUS DEM VERBAND 

Wenn aus Halbtönen mehr wird…

Saxonia sonare – Interkulturelle Musikwoche des SBMV 
in Chemnitz

Der neue Reporter 2.0 in der ComMusic-Software
Das neue Feature in der Version 2020
Die Version 2020 der ComMusic-Vereinssoftware bringt ein neues 
Feature mit, welches die Funktionalität im Bereich der Auswertung 
von Daten und der Kommunikation in einem neuen Gesicht erscheinen 
lässt: der Reporter 2.0. Wie der Name unschwer vermuten lässt, han-
delt es sich um eine neue Generation des bisherigen Reporter-Moduls. 
Der Trend zu webbasierten Anwendungen ist auch für die ComMusic-
Software der aufgezeigte Weg, der mehr und mehr in die Umsetzung 
geht. Das Ziel, die bisherige Vereins- und Verbandssoftware auf einer 
Windows-Plattform Schritt für Schritt in eine vollständige webbasierte 
Plattform zu überführen, nimmt mit dem webbasierten Reporter 2.0 
weitere Gestalt an. Leider sind alle Anwender, die noch nicht mit der 
Premium-Server-Variante der ComMusic-Software ausgestattet sind, 
vom Zugang auf den Reporter 2.0 außen vor. Das neue Reporter-Modul 
ist webbasiert und daher nur in der Webversion der ComMusic-Software 

unter der Server-Version verfügbar. Die webbasierte Applikation der 
ComMusic-Vereinssoftware ist in der Premium-Serverlizenz inkludiert, 
dies aber dann kostenfrei.
Die eigentliche Neuerung im Reporter 2.0 steckt nicht nur in seiner 
webbasierten Applikation, sondern darüber hinaus in der Ausrichtung 
hin zu einem anwenderfreundlicheren Funktionszugang. Getrieben von 
der Idee, die gewünschten Auswertungslisten über die Mitgliederdaten 
oder die Kommunikation via Serienbriefe und Mail-basierten News-
letter direkt aus den Anwendungsmasken der Personenverwaltung zu 
erstellen und damit mehr Flexibilität und Intuition zu verwirklichen, 
entstand der Reporter in seiner neuen Generation.

Überblick zur Funktionsweise im Reporter 2.0
Mit einem kleinen Überblick zur Funktionsweise soll ein erster Ein-
druck in die Arbeits- und Denkweise des neuen Reporters gewonnen 
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werden. Hierzu betrachten wir zuerst Abbildung A mit einem Ausschnitt 
aus der Personenverwaltung. Die Erstellung von neuen Vorlagen für 
Listen und Serienbriefe startet über den Button „Neue Liste“ (siehe 
A.1). Im ersten Schritt werden die gewünschten Inhalte der Liste bzw. 
der Seriendruckfelder durch die Auswahl der Maskenfelder festgelegt. 
Hierzu ist das gewünschte Maskenfeld (z. B. Name) per Doppelklick 

auszuwählen; die Übernahme des zugehörigen Datenbankfeldes in 
der richtigen Benennung erfolgt automatisch in die Maske „Felder 
für Reporterliste sammeln“ (siehe A.2). Nach Auswahl aller Masken-
felder, die auch über diverse Registerkarten der Personenverwaltung 
hinweg selektiert werden können, wird der „Assistent“ gestartet 
(siehe A.3). Aufgabe des Assistenten ist es, den Anwender durch 
die weitere, typische Konfiguration der Vorlage mit anhängender 
Datenabfrage zu führen.

Im neuen Reporter stehen nun drei Arten von Vorlagen zur Verfügung: 
Listen, Briefe bzw. Serienbriefe und Serien-E-Mails bzw. Newslet-
ter. Die drei Vorlagenarten sind in der Dokumentenverwaltung mit 
entsprechenden Symbolen gekennzeichnet (siehe B.1). Allen drei 
Vorlagenarten zugrunde liegt eine Datenabfrage, um die gewünschten 
Personen aus der Datenbank der Personenverwaltung selektieren zu 

können. Die zentralen Konfigurationsparameter für die Datenabfrage 
entsprechen der Festlegung von Mitgliedsart (z. B. aktiv, fördernd, 
Nichtmitglied), von Funktionsträgerschaft (z. B. Ausbilder, Beisitzer) 
und der Zugehörigkeit zu Vereinsbereichen (z. B. Jugendkapelle, 
Vorstandschaft).
Der Assistent schließt mit der Speicherung der konfigurierten Vorla-
ge im Verzeichnis „Eigene“ unter dem aktuellen Benutzer ab (siehe 

B.1). Hier befindet man sich nun im Reportermodul, allerdings mit 
neuen Funktionsmasken, die zur Bearbeitung und zur Anzeige der 
Vorlagendokumente dienen – siehe Abbildung B.
Die Organisation der Vorlagen erfolgt wie im bisherigen Reporter 
über die beiden Hauptverzeichnisse „Eigene“ (Verzeichnis für eigene 
Vorlagen) und „Vorgefertigte“ (Verzeichnis der Originalvorlagen). Neu 
ist nun das Vorhandensein von Teilmasken für die Bearbeitung und 
die Anzeige der Vorlagenergebnisse auf der rechten Maskenhälfte. 
Die Teilmaske „Allgemein – Grundfunktionen“ (siehe B.2) ermöglicht 
die Erstellung neuer, eigener Vorlagen sowie die Festlegung allge-
meiner Informationen über die Vorlage. In der Teilmaske „Daten-
quelle – Liste – Abfrage“ (siehe B.3) wird die dem Vorlagendokument 
zugrundeliegende Datenabfrage konfiguriert, also beispielsweise die 
Filtereinstellungen für die Mitgliederart oder den Vereinsbereich. Mit 
dem Button „Vorschau anzeigen“ (siehe B.5) wird das Abfrageergebnis 
zur Vorabkontrolle ermittelt und angezeigt. Eine weitere Teilmaske 
„Brief – Serienbrief“ (siehe B.4) erscheint optional, falls das aktuell 
ausgewählte Vorlagendokument dieser Vorlagenart entspricht. In 
dieser Teilmaske lassen sich Layout und Textinhalt für den Brief 
festlegen sowie der Druck des Serienbriefes ausführen.
Wurde ein Dokument mit Vorlagenart „E-Mail – Serien-E-Mail“ ausge-
wählt, erscheint eine entsprechende Teilmaske dafür (ohne Abbildung). 

Vorlagenübernahme und Ausblick
In der Anwendung von Reporter 2.0 stellt sich schnell die Frage, 
inwieweit die bisher im alten Reporter erstellten Vorlagen auf das 
neue System übertragbar sind. Darüber hinaus ist ersichtlich, dass 
der Umfang an vorgefertigten Vorlagen im Reporter 2.0 bei weitem 
nicht den bisherigen Vorrat an nützlichen Originalvorlagen umfasst. 
Die Vorlagensammlung des neuen Reporters ist nicht im vollen Um-
fang kompatibel mit den bisherigen Vorlagen; es lassen sich zwar 
die auf dem ComMusic-Server abgelegten Vorlagendokumente in 
der Seitenansicht anzeigen, aber eine Bearbeitung und Anpassung 
der Vorlagen wird nicht unterstützt. Die Übernahme von bisherigen 
Kopfbögen in den Reporter 2.0 ist eingeschränkt möglich, sofern sie 
auf PDF-Dokumenten basieren.
Die noch vorhandene Koexistenz der Windows-basierten Vereinssoftware 
und der Webversion in der Anwendung ist hinsichtlich der Datenpflege 
in der gemeinsamen Datenbank eines Vereins problemlos. Für die 
Anwendung des Reporters sollte sich der Verein bewusst sein, dass 
die Koexistenz der beiden Reportersysteme in der Vorlagenverwaltung 
nicht ausreichend kompatibel ist und somit der Blick auf einen Umstieg 
in den Reporter 2.0 gerichtet werden sollte.

Reporter 2.0 im Fokus des ComMusic-Seminars am 
11. Januar 2020
Die SBMV-Akademie bietet am 11. Januar 2020 ein Tagesseminar 
für ComMusic-Anwender in den Vereinen an. Die Arbeit mit dem 
neuen Reporter 2.0 in der Webversion steht dabei im Vordergrund 
des Seminars. Anhand von verschiedenen Beispielen zur Erstellung 
von Auswertungen in der Personenverwaltung sowie zur Gestaltung 
von Serienbriefen und Serien-E-Mails werden die Arbeitsweise sowie 
die möglichen Funktionen im Reporter 2.0 erläutert und praxisnah 
umgesetzt. Für alle Anwender, die mit dem bisherigen ComMusic-
Vereinsprogramm arbeiten, werden ebenfalls verschiedene Pra-
xisbeispiele im bisherigen Reportersystem zur Vorlagengestaltung 
präsentiert. Über die Reporter-Themen hinaus wird, im Rahmen des 
Seminars auch eine offene Stunde für allgemeine Anwenderfragen 
und Problemlösungen geboten.

Hubert Kempter

Abbildung A    

Abbildung B 
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D-Leistungsnachweis des Sächsischen 
Blasmusikverbandes e.V. / Bläserjugend 
Sachsen

AUS DEM VERBAND

Ehrennadel in Bronze für 
10-jährige Tätigkeit
Kevin Rettig | Jugendblasorchester 
Zwickau e.V.
Jessica Wolff | JBO Zwickau e.V.
Sebastian Rottmann | JBO Zwickau e.V.
Julia Schädlich | JBO Zwickau e.V.
Max Pechmann | JBO Zwickau e.V.
Maximilian Melzer | JBO Zwickau e.V.
Loreena Behr | JBO Zwickau e.V.
Alina Langenhahn | JBO Zwickau e.V.
Marleen Steinbrich | Stadtkapelle 
Oelsnitz/Vogtl. e.V.
Michelle Voigt | Stadtkapelle 
Oelsnitz/Vogtl. e.V.
Jens Baumgärtel | Stadtkapelle 
Oelsnitz/Vogtl. e.V.
Jonas Gerber | Musikverein 
Lichtenstein/Sa. e.V.
Michael Nitz  | Musikverein 
Lichtenstein/Sa. e.V.
Jan-Michael Schubert | Musikverein
Lichtenstein/Sa. e.V.
Alex Wilhelm | Musikverein 
Lichtenstein/Sa. e.V.
Elisabeth Born | Verein JBO der Stadt 
Thum/Erzgeb. e.V.
Susanne Dettke | Verein JBO der Stadt 
Thum/Erzgeb. e.V.
Kevin Fiedler | Verein JBO der Stadt Thum/
Erzgeb. e.V.

Ehrennadel in Silber für 
20-jährige Tätigkeit
Janine Gläser | Jugendblasorchester 
Zwickau e.V.
Gunnar Degen | Stadtkapelle Oelsnitz/
Vogtl. e.V.
Linda Heller | Musikverein Lichtenstein/
Sa. e.V.
Carola Schmidt | Verein JBO der Stadt 
Thum/Erzgeb. e.V.

Ehrennadel in Silber für 
25-jährige Tätigkeit
Claudia Bärthel | Verein JBO der Stadt 
Thum/Erzgeb. e.V.
Andrè Börner | Verein JBO der Stadt Thum/
Erzgeb. e.V.
Nicole Lerchenberger | Verein JBO der 
Stadt Thum/Erzgeb. e.V.
Katja Quasdorf | Verein JBO der Stadt 
Thum/Erzgeb. e.V.

Ehrennadel in Gold für 
30-jährige Tätigkeit
Sandy Olbrecht | Verein JBO der Stadt 
Thum/Erzgeb. e.V.

Ehrennadel in Gold mit Diamant für 
40-jährige Tätigkeit
Kathrin Thümmler | Stadtorchester 
Klingenthal 1866 e.V.

Jörg Zander | Stadtorchester Klingenthal 
1866 e.V.
Jörg Hoyer | Stadtorchester Klingenthal 
1866 e.V.

Verdienstmedaille in Bronze für 
10-jährige Tätigkeit
Marek Decker | Verein JBO der Stadt Thum/
Erzgeb. e.V.

Verdienstmedaille in Gold für 
20-jährige Tätigkeit
Karin Süß | Musikverein 
Lichtenstein/Sa. e.V.
Martin Kleindienst | Musikverein 
Lichtenstein/Sa. e.V.
Dr. Andreas Naupert | Verein JBO der 
Stadt Thum/Erzgeb. e.V.

Verdienstmedaille in Gold für 
25-jährige Tätigkeit
Dirk Meinel | Stadtorchester Klingenthal 
1866 e.V.

➡	 Unsere Vereine weisen wir darauf hin, dass  

 alle Anträge auf Ehrungen spätestens 

 6 Wochen vor dem Ehrungstermin über die  

 Geschäftsstelle des SBMV bei der BDMV  

 eingereicht  werden müssen.

Ehrungen von Musikerinnen und Musikern 
aus unseren Mitgliedsvereinen
September bis Dezember 2019

Anzeige

Am 16.11.2019 haben Musikerinnen und Musiker aus ganz Sachsen in Franken- 
berg/Sa. am D-Leistungsnachweis teilgenommen und diesen nach der Prüfungsordnung 
des Sächsischen Blasmusikverbandes e.V. sowie den einheitlichen Kompetenzstandards 
der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V. in den Qualifikationsstufen  
D1 und D2 bestanden. 
16 der insgesamt 55 erfolgreichen Teilnehmer konnten dabei sogar sehr gute  
Ergebnisse erzielen. 
Der SBMV gratuliert allen Musikern zu den erreichten Leistungen!
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Mit einem Koffer voll schöner und erlebnis-
reicher Erinnerungen kehrten die Musiker
des JBO Grimma am Samstag, den 13.09.2019 
von ihrer internationalen Jugendbegegnung in 
Sotschi/Russland zurück. 
Eingeladen wurde das Orchester von der Mu-
sikschule "Shmeleva" in Sotschi. 
Nach einer ersten Zusammenkunft der Orches-
terleiter, bei der die anstehenden Konzerte 
besprochen wurden, ging es im Anschluss 
gemeinsam zur einer kleinen Stadtführung. 
Höhepunkte dieser Jugendbegegnung waren 
gemeinsame Ausflüge in den Olympia Park, der 
Besuch des Skyparks AJ Hackett mit Überque-

rung der Skybridge, der Ausflug in 
das Museumsdorf Krasnaja Poljana 
und nicht zuletzt der Besuch der 
Eisshow mit der Premiere der Oper 
Carmen. Kreiert von dem russi-
schen Eiskunstläufer Ilja Awerbuch. 

Während all dieser Ausflüge und 
natürlich auch bei vielen gemein-
samen traditionellen kaukasischen 
Mahlzeiten wurden neue Freund-
schaften geknüpft und vertieft.
Bei einem gemeinsamen Musik- 
und Folkloreabend, auf der großen 
Bühne im "Aqualoo-Park" Sotschi, 
lud Reiner Rahmlow das Jugend-

orchester der Musikschule Shkola Shmeleva 
Sotschi offiziell zum 10. Internationalen Mu-
sikantentreffen im Jahr 2022 nach Grimma 
ein. Der Dirigent des Jugendorchesters, Herr 
Alexander Zaitsev, nahm die Einladung dan-
kend an und sagte begeistert zu.
 
Bei dieser gemeinsamen Veranstaltung er-
klangen sowohl traditionell russische als auch 
deutsche Melodien. Das Publikum war be-
geistert und die Mitglieder beider Orchester 
fanden diesen Abend sehr gelungenen, sowohl 
musikalisch als auch kulturell. 

Zum Abschluss dieser Reise können wir mit 
Sicherheit sagen, dass wir noch lange an die 
wunderschönen und erlebnisreichen Tage in 
Sotschi denken werden und uns schon heute 
auf ein Wiedersehen mit dem Jugendorchester 
der Musikschule zum 10. Internationalen Musi-
kantentreffen im Jahr 2022 in Grimma freuen. 

Gleichzeitig möchten wir uns für die finanzielle 
Unterstützung bei der Stiftung der Sparkasse 
Muldental und der Deutschen Bläserjugend 
bedanken. 
Ohne sie wäre diese Jugendbegegnung nicht 
möglich gewesen.  ※ 

Reiner Rahmlow, Stadtmusikdirektor Grimma 

JBO Grimma vom 05.–13.07.2019 zu Gast in Russland

Uns, die New Generation, gibt es jetzt seit 2015. 
Anlässlich unserer 5. Herbstferienfreizeit ging 
es für uns Nachwuchsmusiker und -sänger,  
dass erste Mal auf Konzertreise. Diese führ-
te uns ins Bundesland Baden-Württemberg, 
nach Heilbronn. 
Los ging es am Samstagmorgen, dem 
12.10.2019,  38 noch etwas verschlafene Mu-
siker, Sänger und Betreuer starteten mit dem 
Reisebus und unserem Busfahrer Frank in den 
Südwesten Deutschlands.  
Am späten Nachmittag empfingen uns herzlich 
das Nachwuchsensemble des Musikvereins 
Bad Friedrichshall e.V. und deren Dirigentin, 
Isabel Gonzales. In den Proberäumen des 
Vereins konnten wir erste Kontakte knüpfen. 
Es wurde gemeinsam zu Abend gegessen und 
natürlich geprobt.
Frisch und munter ging es am Sonntag von 
der Jugendherberge Heilbronn nach Bad Fried-
richshall in die Realschule, zu unseren „neuen 
Freunden“.  In der gut besuchten Aula gaben 

wir Sonntagnachmittag unser 1. gemeinsames  
Konzert.  Das war eine tolle Erfahrung für 
uns alle. 
Leider konnten uns am Montag unsere Freun-
de nicht in den Freizeitpark nach Tripsdrill 
begleiten. Die mussten zur Schule gehen, 
während wir uns auf unser kleines Konzert 
im Freizeitpark vorbereiteten, sozusagen von 
der Achterbahn direkt zum Auftritt. Anschlie-
ßend konnte jeder von uns seine freie Zeit in 
Tripsdrill verbringen. Es passte einfach alles, 
das super Wetter, tolle Attraktionen und wir 
mittendrin. 
Nach so vielen Aktionen, ging es am Dienstag 
etwas entspannter weiter. In Heidelberg  gab 
es für uns eine schöne Führung durch das 
Theater. Es gab Einblicke hinter die Kulissen, 
in die Künstlergarderoben und Werkstätten. 
Fast 300 Mitarbeiter sind hier tätig und wir 
konnten einigen Bühnenbauern, Technikern, 
Masken- und Kostümbildnern über die Schul-
tern schauen. Bei Coro Fantastico standen 

wir dann plötzlich doch nochmal auf der Bühne 
und konnten das Stück aus Sicht der Schau-
spieler sehen.
Am Mittwoch ging es dann wieder nach Hause. 
Es war super, das Isabel Gonzales sich extra 
auf den Weg zu uns nach Heilbronn gemacht 
hatte, um uns zu verabschieden. Wir hoffen, 
dass wir uns alle bald  wieder sehen, vielleicht 
bei uns in Oederan.
Das war die coolste Ferienfreizeit, die wir 
bisher erlebt haben.   ※ 

Eure Doro von der New Generation

Die Oederaner Blasmusikanten e.V. möchten 
sich gern bei allen bedanken, die diese Kon-
zertreise ermöglicht haben. Von der Idee der 
Reise, über Planung, Organisation, von der 
fast kompletten Finanzierung durch über 50 
Sponsoren und natürlich ein großes Danke 
an die  Betreuer, die ihre Freizeit geopfert 
haben.   ※ 

Der Vorstand

Konzertreise des Nachwuchsorchesters der  
Oederaner Blasmusikanten e.V. 

Gemeinsamer Musik- und Folkloreabend  Foto: JBO Grimma

Offizielle öffentliche Einladung an den Dirigenten des Ju-
gendorchesters der Musikschule Herrn Alexander Zaitsev 
(li. im Bild)   Foto: JBO Grimma
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Meine Buchhaltung
  macht sich von allein!

Der Ton macht die Musik und lexo�  ce Ihre Rechnungen.

Mit der Online-Software sind Ihre Rechnungen in Sekunden erstellt. Wiederkehrende 
Rechnungen versendet lexo�  ce automatisch. Sie beobachten einfach, wie die Zahlungen 
sauber getaktet eintre� en, z.B. unterwegs auf dem Smartphone. 

Jetzt 30 Tage kostenlos testen: www.lexo�  ce.de/musiker
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Ein wichtiges Thema um die Zukunftsfähigkeit 
der Musikvereine zu sichern, ist die Jugendar-
beit. Dies ist eine besondere Herausforderung, 
denn bevor ein junger Mensch mit seinem Instru-
ment auf der großen Bühne steht, ist ein langer 
und nicht immer müheloser Weg zu beschreiten. 
Am Anfang stehen die Wahl des Instrumentes 
und die Suche nach einem Lehrer. Dann heißt es 
lernen und üben bis die ersten Töne erklingen. 
Junge Menschen für ein Instrument zu begeis-
tern, ihnen eine gute Ausbildung zu ermöglichen 
und letztendlich den Weg ins Orchester zu ebnen, 
ist ein wichtiger Bestandteil der Vereinsarbeit 
im Bergmusikkorps Saxonia Freiberg. Im Jahr 
2007 gründete der Verein daher seine Ausbil-
dungsinitiative. Unter dem Motto: „Lern‘ ein 
Instrument und spiel‘ bei uns mit!“ bietet 
der Verein eine systematisch organisierte Aus-
bildung, die sowohl fachlich als auch finanziell 
gefördert wird. Ein Baustein der Ausbildungsin-
itiative ist das Nachwuchsensemble. In diesem 
sammeln die Kinder und Jugendlichen erste 
Orchestererfahrungen und bereiten sich damit 
auf ihr späteres Wirken im Bergmusikkorps vor. 
Gegründet wurde dieses Ensemble vor zehn 
Jahren. Im September 2009 probten erstmals die 
damals jüngsten Vereinsmitglieder gemeinsam. 
Seither haben über diesen Weg viele der heute 
zum Orchesterstamm gehörenden Musiker ins 
Bergmusikkorps gefunden.

Für diesen Verdienst 
verlieh die Universi-
tätsstadt Freiberg dem 
Nachwuchsensemble 
des Vereins am  25. Au-
gust den „Freiberger 
Jugendpreis 2019“. 
Oberbürgermeister Sven 
Krüger betonte in seiner 
Rede zur Übergabe des 
Preises, dass „… damit 
die Stadt den wertvollen 
Beitrag zur gelebten Tra-
ditionspflege sowie die kontinuierliche künst-
lerische Arbeit des Jugendensembles, das ein 
fester Bestandteil der Freiberger Kulturszene 
ist, würdigt.“
Das Nachwuchsensemble zählt aktuell 20 Mu-
siker und steht unter der Leitung von Jonas 
Ernecke, der selbst über das Bergmusikkorps 
„Frisch Glück“ Annaberg/Frohnau unter der 
damaligen Leitung von Monika Jahn (†) zur Musik 
fand und später ein Musikstudium absolvierte. 
Heute ist er als freischaffender Ausbilder, Mu-
siker und Dirigent bei mehreren sächsischen 
Orchestern aktiv. Ein echter Glücksfall für das 
Bergmusikkorps, denn das fördert auch den 
Austausch der Musiker untereinander. Oftmals 
proben und treten die jungen Musiker aus den 
verschiedenen Orchestern, die Jonas Ernecke 

leitet, gemeinsam auf. So auch am 25. August 
im Rahmen des Freiberger Familientages im 
Tierpark, als die Nachwuchsmusiker des Berg-
musikkorps Freiberg gemeinsam mit der New 
Generation der Oederaner Blasmusikanten einen 
Konzertnachmittag gestalteten.
Um die Organisation der Jugend- und Nach-
wuchsarbeit kümmern sich im Verein Isabell 
Hanke und Larissa Jüttner. Letztere gehörte 
2009 mit ihrer Querflöte zu den ersten jun-
gen Musikern im Nachwuchsensemble und 
ist nunmehr für die Ausbildung der nächsten 
Generation verantwortlich. Damit wird deutlich, 
der Verein betreibt eine wirklich nachhaltige 
Nachwuchsarbeit!  ※ 

Richard Thum, 

Vorsitzender Bergmusikkorps Saxonia Freiberg e.V.

Jugend- und Nachwuchsarbeit im Bergmusikkorps  
Saxonia Freiberg gewürdigt

Im Rahmen des Stadtparkkon-
zertes des Musikkorps der Stadt 
Olbernhau wurde die scheidende 
Haupt- und Ordnungsamtsleite-
rin der Stadt Olbernhau, Gabriele 

Lorenz, als Ehrenmitglied in das 
Orchester aufgenommen. 
Seit 1991 begleitete Sie in ihrer 
Aufgabe als Hauptamtsleiterin der 
Stadt die Entwicklung des heuti-

gen Botschafters des Erzgebirges. 
Auch schon vorher war sie als Be-
schäftigte im Blechwalzwerk dem 
Orchester und den Musikanten eng 
verbunden. 
Gemeinsam mit den weiteren Eh-
renmitgliedern des Musikkorps 
Wolfgang Neuber und Dr. Steffen 
Laub, hat Gabriele Lorenz sich 
Anfang der 90-er Jahre um den 
Erhalt des Klangkörpers verdient 
gemacht und dann die bis heute 
erfolgreiche Entwicklung maß-
geblich von Seiten der Stadtver-
waltung begleitet. 
Unter dem Applaus von Musikanten 
und Konzertbesuchern überreichte 
der Dienstherr des Musikkorps, 
Bürgermeister Heinz-Peter Hau-
stein, die Ernennungsurkunde. 
Vom Orchester gab es Blumen, die 

Ehrennadel und einen Stadtgut-
schein zur Aufnahme in die Orches-
terreihen als Ehrenmitglied.  ※ 

Udo Brückner - Orchestervorstand

Gabriele Lorenz Ehrenmitglied im Musikkorps

Gabriele Lorenz (Bildmitte) wurde von Bür-
germeister Heinz-Peter Haustein (re.) zum 
Ehrenmitglied des Musikkorps der Stadt 
Olbernhau ernannt. Der Stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende Tony Fritzsche und 
Dirigent Jens Kaltofen (v. l.) gehörten zu den 
ersten Gratulanten.

Foto: Sven Matthes / MKO

Das Musikkorps musizierte Anfang September im Olbernhauer Stadtpark. Hier unter der  
Leitung der Nachwuchsdirigentin Sarah Sitte (links im Bild)  Foto: Sven Matthes / MKO

Übergabe des Jugendpreises an die Vertreter des Vereins. V.l.n.r: Silberstadtkönigin Julia 
Richter, Larissa Jüttner, OB Sven Krüger, Isabell Hanke, MdL Steve Ittershagen, Richard Thum
 Foto: Wieland Josch
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Meisterkurs für Blechbläserinnen und Blechbläser  
begeistert Jung und Alt
Bastien Baumet und Alexis Demailly beim 4. Jenaer Blechbläser-Seminar

Jena, 24. Oktober 2019 – organisiert vom neuen 
Kompetenz-Zentrum für Brass und mit freund-
licher Unterstützung der Firma Besson fand, 
vom 18. bis 20. Oktober 2019 das bereits 4. 
Jenaer Blechbläser-Seminar statt. 

Nach den erfolgreichen Ausgaben der vergan-
genen Jahre waren erneut Teilnehmer*innen 
aller Altersklassen – Musikschüler*innnen und 
Profis – aus dem gesamten Bundesgebiet nach 
Jena gereist, um die diesjährigen Dozenten 
Bastien Baumet (Euphonist am Konservatori-
um Lyon und in der Paris Brass Band) sowie 
Alexis Demailly (Kornettist an der Oper Paris 
und in der Paris Brass Band) live zu erleben. 
Der Meisterkurs, der vorrangig für Trompete/
Kornett sowie Tiefblech angeboten wurde, 
ermöglichte allen Anwesenden viele wertvolle 
Erfahrungen, egal ob Mitglied einer Brass Band 
oder einer anderen Formation. Zum Abschluss 
gab es wieder ein Gemeinschaftskonzert der 
Teilnehmer*innen mit der Brass Band Blech-
KLANG sowie Bastien Baumet.

„Spiele jede Note! Wenn Du mit Klang überzeu-
gen willst, dann kommt es auf jeden einzelnen 
Ton an!“ Es waren direkte Hinweise und prakti-
sche Tipps wie diese, mit denen Alexis Demailly 
(Kornett, Oper Paris, Paris Brass Band) und 
Bastien Baumet (Euphonium, Konservatori-
um Lyon, Paris Brass Band) beim 4. Jenaer 
Blechbläser-Seminar unglaubliche Wirkungen 
erzielten und damit den Teilnehmer*innen zu 
enormen Verbesserungen verhalfen.

Mehr als einmal waren die Anwesenden überaus 
erstaunt, wie sich mit einfachen Maßnahmen 
der eigene Klang deutlich hörbar optimieren 
lässt. Aber damit nicht genug! Selbstverständ-
lich befassten sich die beiden französischen 
Dozenten, die den diesjährigen Meisterkurs für 
Kornett/Trompete und Tiefblech leiteten, aus-
führlich mit allen Aspekten des Spielens eines 
Blechblasinstruments. So gab es viele weitere 
Ratschläge zu den Themen Ausdruck und Cha-
rakter sowie natürlich auch zur Technik, der 
Genauigkeit, der Balance, dem Zusammenspiel 
und dem Gesamtklang. Fragen der Dynamik 
und der musikalischen Gestaltung solistischer 
Passagen wurden ebenfalls umfassend beant-
wortet. Allen Blechbläser*innen ermöglichte 
dieser Kurs damit viele wertvolle Erfahrungen, 
unabhängig davon ob sie Mitglied einer Brass 
Band oder einer anderen Formation sind.

Jenaer Kompetenz-Zentrum für Brass sorgt 
für optimale Bedingungen
Da die Räumlichkeiten, in denen das 4. Jenaer 
Blechbläser-Seminar stattfand, erst unmittel-
bar vor dem Meisterkurs renoviert wurden, 
boten sich den Teilnehmer*innen perfekte 
Rahmenbedingungen für den Workshop. So 
konnte beispielsweise neben dem umfangreichen 
Programm die „Mundstück-Klinik“ von Franz 
Windhager stattfinden. Der österreichische 
Experte stand den Teilnehmer*innen zur Ver-
fügung, um sich individuell und professionell 
zum Thema „Mundstücke“ beraten zu lassen. 
Diese konnten anschließend sofort beim Einzel-
unterricht oder der Kammermusik ausprobiert 
werden. Nachwuchsmusiker*innen - der jüngste 
Teilnehmer war 12 Jahre alt - und gestandene 
Profis zugleich profitierten von diesen zusätz-
lichen Möglichkeiten.

Patricio Cosentino, künstlerischer Leiter des 
Jenaer Blechbläser-Seminars, hierzu: „Mit unse-
rem Meisterkurs unterbreiten wir nicht nur allen 
Jenaer Blechbläser*innen ein einmaliges Ange-
bot, sondern Interessenten weltweit, was man 
an der Internationalität der Teilnehmer*innen 
deutlich sieht. Im nächsten Jahr wollen wir daher 
vier Dozenten nach Jena holen, um die gesamte 
Breite der Blechblasinstrumente abzubilden. 
Diese Chance sollte sich niemand entgehen 

lassen. Wir hoffen vor allem, dass im nächsten 
Jahr noch mehr Teilnehmer*innen aus dem 
sächsischen Einzugsgebiet den vergleichsweise 
kurzen Weg nach Jena finden.”

Strahlender Klang und atemberaubende 
Technik beeindrucken Publikum
Als Finale gab es natürlich wieder ein großes 
Abschlusskonzert. Wie gewohnt präsentierten 
die Teilnehmer*innen des Workshops dabei 
die Ergebnisse aus der kammermusikalischen 
Arbeit. Zudem begleitete die Brass Band Blech-
KLANG das Ausnahmetalent Bastien Baumet 
bei zwei Stücken. Zu hören waren Harlequin 
von Philip Sparke und 'Neath the Dublin Skies 
von Paul Lovatt-Cooper. Unglaublich virtuos 
und mit atemberaubender Technik bewies der 
Franzose hier, warum er zu Recht zu den abso-
luten Top-Euphonisten weltweit zählt. Alexander 
Richter, künstlerischer Leiter von BlechKLANG, 
sagte im Anschluss: „Es war eine große Ehre 
für uns, mit Bastien Baumet die Bühne teilen 
zu können. Wir sind sehr froh, dass uns die 
Jenaer Blechbläser-Seminare immer wieder die 
Möglichkeit bieten, mit derart herausragenden 
Musiker*innen aufzutreten!“ Für das Jenaer 
Publikum war das Konzert ebenfalls wieder ein 
musikalischer Leckerbissen, der sich zu Recht 
zu einem festen Teil der Jenaer Kultur- und 
Konzertlandschaft entwickelt hat.  ※

Martin Feibicke

Über die Brass Band BlechKLANG
Die Brass Band BlechKLANG aus Jena ging aus 
dem 1971 gegründeten Werksorchester der VEB 
Carl Zeiss Jena hervor. Ihre musikalischen Leiter 
sind Alexander Richter und Patricio Cosentino.
Die Band hat an zahlreichen Deutschen Brass 
Band Meisterschaften teilgenommen und im 
Jahr 2018 den ersten Platz in der 2. Division 
erreicht. BlechKLANG spielt jährlich zahlreiche 
Konzerte in und um Jena.

Bastien Baumet beim Abschlusskonzert mit der Brass Band BlechKLANG zu Meisterkurs für Blechbläser Foto: Dr. Ulrich Richter

Alexis Demailly beim 4. Jenaer Blechbläser-Seminar
 Foto: Dr. Ulrich Richter
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Nach knapp zwei intensiven, aufregenden und 
sehr erfolgreichen Jahren haben Sören Hof-
mann als Dirigent des großen Orchesters und 
das JugendBrass Leipzig die Zusammenarbeit 
im Sommer dieses Jahres beendet.

Die Gründe
Sören Hofmann stellt sich seit September 
diesen Jahres neuen beruflichen Herausforde-
rungen, die sich leider nicht mit einer weiteren 
Probenarbeit als Dirigent beim JugendBrass 
vereinbaren lassen.
Sören und das Orchester waren sich dabei 
einig, dass der seit Oktober 2017 eingeschla-
gene Weg in der Proben- und der Konzertarbeit 
der richtige Weg war. Die Musikerinnen und 
Musiker unseres Orchesters haben sich dem 
künstlerisch ehrgeizigen Anspruch von Sören 
gestellt und wir haben in den knapp zwei Jahren 
Dinge erreicht, von denen wir zuvor weit ent-
fernt waren. Das war nicht immer einfach und 
sicherlich waren das auch Herausforderungen 
für jeden Einzelnen und ab und zu stieß man 
auch an seine Grenzen.

Das fantastische Jahreskonzert 2019 im Leipzi-
ger Anker, gemeinsam mit dem Jugendblasor-
chester Hohenstein-Ernstthal und vor allem 
der hervorragende Erfolg beim Deutschen 
Musikfest Anfang Juni diesen Jahres, waren 
Beleg und Beweis, dass die Entscheidung 
im Herbst 2017 die Richtige war, mit Sören 

Hofmann als Dirigent zusammenzuarbeiten.
Sowohl das Orchester, als auch Sören wären 
bereit gewesen, diesen Weg weiterzugehen und 
gemeinsam hätten wir uns neuen musikalischen 
Projekten und Ansprüchen gestellt.
Jedoch, wie eingangs geschrieben, ist die in-
tensiv notwendige Probenarbeit mit einem gut 
besetzten Orchester nicht mit der beruflichen 
Perspektive von Sören vereinbar.

Es gibt also oft genug Gründe im Leben, wo 
Trennung schmerzt. Wir bedauern ausdrücklich 
das Ende der Zusammenarbeit mit Sören nach 
doch so kurzer und intensiver Zeit.

Das nützt aber alles nichts! Wir blicken trotz-
dem mit Optimismus nach vorn und stellen uns 
nun erstmal der Herausforderung, in Kürze mit 
einer Ausschreibung eine/n neue/n Dirigentin/
Dirigenten zu finden.

Wir möchten uns bei Sören für die zwei fan-
tastischen Jahre bedanken und wünschen ihm  
für seinen weiteren Weg, egal ob beruflich 
oder musikalisch oder rein ganz privat alles 
erdenklich Gute und wer weiß, es gibt immer 
Gründe, irgendwie, irgendwo, irgendwann 
erneut zusammen zu musizieren.  ※ 

Theresa Kodritsch / Marko Knaack

Sören Hofmann und JugendBrass Leipzig beenden  
ihre gemeinsame Zusammenarbeit

Am 10.10.2019 haben wir unseren langjährigen Trompeten- und Schlagzeuglehrer Herrn Otto verabschiedet.
Nach seiner letzten Unterrichtsstunde mit dem jungen Musiker Lorenzo Vollhardt in der Musikarche Brandis erschienen zu sei-
ner Überraschung langjährige Schüler, die nun schon in der Ausbildung sind und seit einiger Zeit gar keinen Unterricht mehr neh-
men. Aber sie haben vor vielen Jahren bei Herrn Otto begonnen, erste Töne zu spielen. Die Trompeter Michael Radzak und  
Norman Lorenzo Thieme, der Schlagzeuger Elias Karl, sowie Joachim Kühnel und Mandy Thieme vom Musikverein überbrachten Dankesgrüße, 
Geschenke und Blumen zum Abschied.
Und ein persönliches Gedicht dufte nicht fehlen....

Lieber Herr Otto,
viele Jahre sind vergangen, als Sie bei uns angefangen.
Mit Pauken und Trompeten, wir hatten kaum mal Zeit zum Reden.
Heute nun, mit 80 Jahren, wollen Sie in Rente gehen.
Vielleicht mal in den Urlaub fahren und sich mehr freie Zeit nun nehmen.
DANKE sagen alle Schüler und bleiben Sie gesund
sicher denken Sie manchmal an uns in einer Gemütlichen Stund.

Wir wünschen Alles Gute und vor allem  Gesundheit.
Joachim Kühnel und Mandy Thieme-Gandt

JugendBrass Leipzig – Sören Hofmann Dirigat      Fotos: JugendBrass Leipzig

Klangvoller Abschied

Ehemalige Schüler verabschieden Herrn Otto
Foto: Musikverein Brandis
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Innehalten, Besinnen - Gedenken an Men-
schen und wichtige Ereignisse – So wurde 
das Konzertprogramm der Dresdner Blä-
serphilharmonie von ihrem langjährigen 
musikalischen Leiter Stefan Fritzen noch 
geplant. Nach seinem Tod im Sommer wird 
es auch ein Gedenken an ihn und seine 
Leidenschaft für dieses Orchester werden.
Die Dirigenten Andrea Barizza und Milko 
Kersten werden dieses Programm als Hom-
mage an Stefan Fritzen künstlerisch leiten 
und zeigen, dass der besondere sinfonische 
Bläserklang in Dresden weiterlebt.

Tatsächlich haben wir Anfang des Jahres 2019 
zusammen mit Stefan Fritzen das Winterkonzert 
2020 mit dem Titel „Gedenken“ im Dresdner 
Kulturpalast geplant. 
Der Februar ist in Dresden ein Monat der Besin-
nung und des Innehaltens vieler Menschen, in 
Gedanken an die Zerstörung ihrer schönen Stadt 
in der Nacht vom 13. auf den 14. Februar 1945, 
mit der das Unheil, welches von Deutschland 
ausging, furchtbar auf die Stadt zurückfiel.
Nie wieder Krieg, so die Lehre.
Doch was war aus diesem Ideal geworden: Ein 
kalter Krieg und der utopische Gegenentwurf 
eines Sozialismus mit demokratischem Antlitz 
wurde blutig niedergeschlagen.
Karel Husa, ein tschechischer Komponist, der 
nach Amerika emigriert war, erlebte aus der 
Ferne die Geschehnisse im Frühjahr 1968 in 

Prag. Um seine Gefühle und Eindrücke zu ver-
arbeiten, schrieb er Music for Prague 1968. 
Das wird das Hauptwerk des Abends.
Ein weiterer Einschnitt der jüngeren Geschichte 

sind die Terroranschläge vom 11. September 
2001. Rolf Rudin schrieb in Gedenken an die 
Opfer das Werk World Why Die II, es wird im 
Kulturpalast zu hören sein.
Die dramaturgische Konzeption des langjähri-
gen Dirigenten Stefan Fritzen, gesellschaftlich 
engagiertes Musizieren zu fördern, wird im 
ersten Konzert der Dresdner Bläserphilharmonie 
nach seinem Tod im Sommer 2019, ungebrochen 
fortgeführt werden. 
Mit Elegy einem Trauergesang für Orchester 
und Solotuba von Edward Madden werden sich 

die Musiker von Stefan Fritzen in dem von ihm 
so geschätzten Konzertsaal verabschieden.
Das Konzert wird aus dem Gedenken heraus 
für das Publikum und auch für die Ausfüh-
renden selbst einen Aufbruch in die Zukunft 
formulieren. 
Mit Dynamik, großem Engagement und Fein-
gefühl leitet seit Oktober der junge italieni-
sche Dirigent Andrea Barizza die Proben der 
Dresdner Bläserphilharmonie. Als diplomierter 
Pianist studierte er an der Dresdner Hochschule 
für Musik im Masterstudiengang Dirigieren. 
Er war Assistent von Michael Sanderling (bis 
2019 Chefdirigent der Dresdner Philharmonie) 
und kennt die Klangverhältnisse des Dresdner 
Kulturpalastes bestens. Andrea Barizza ist in 
Deutschland und Europa bei mehreren Sinfo-
nieorchestern zu Gast, ist aber als Italiener 
genauso mit dem „Banda“-Klang der Bläser 
vertraut. Das Orchester ist beeindruckt von 
seiner Persönlichkeit und seinen genauen mu-
sikalischen Vorstellungen. Es wünscht sich eine 
langjährige Zusammenarbeit.
Prof. Milko Kersten wird als Mentor dieses 
Konzert begleiten. Als musikalischer Vertrauter 
Stefan Fritzens hat er Andrea Barizza empfohlen. 
Selbst wird er das Hauptwerk Music for Prague 
1968 dirigieren und das Konzert moderieren.  ※

 Konzertinfos:
 www.dresdner-blaeserphilharmonie.de    
 Tickets: www.dresdnerphilharmonie.de 

Gedenken und Neustart
Dresdner Bläserphilharmonie am 23. Februar 2020 im Kulturpalast 

    Foto: Andrea Barizza

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G  
 Das Orchester „JugendBrass Leipzig“ (Jugendbrass Leipzig e.V.) sucht
 ab sofort / zum nächst möglichen Termin
 eine/n Dirigentin/en.

Wir sind ein Amateurorchester in sinfonischer Bläserbesetzung in der Mittelstufe mit derzeit 25-30 aktiven jungen und junggebliebenen 
Musikerinnen und Musikern, welches regelmäßig dienstags, 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr im Leipziger Osten probt. Besondere Konzerte werden 
mit Sonderproben an Wochenenden in Leipzig und außerhalb Leipzigs vorbereitet. 
Wir spielen konzertant/sinfonische Blasmusik und moderne Unterhaltungsmusik in einer gehobenen Mittelstufe (Grad 3-4). 
Beim Deutschen Musikfest in Osnabrück, im Juni 2019, erreichten wir im Konzert-Wertungsspiel für Blasorchester in der Kategorie 3 ein 
hervorragendes Ergebnis mit 96,2 von möglichen 100 Punkten. Unsere Musik präsentieren wir in zwei eigenveranstalten Konzerten (großes 
Jahreskonzert und Weihnachtskonzert) und in mehreren Engagement-Konzerten. 

Für die Ausbildung des Nachwuchses (derzeit 18 Kinder und Jugendliche) arbeiten wir mit der Musikschule „Neue Musik Leipzig“ zusammen. 

Wir suchen eine engagierte und qualifizierte Persönlichkeit, die uns musikalisch weiterentwickelt, motiviert, fordert und begeistert sowie 
mit uns gemeinsam neue Ideen und Projekte entwickelt 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte formlos senden an: 
Jugendbrass Leipzig e.V. 
c/o Jens Aehnelt | Königsteinstraße 15 | 04207 Leipzig
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 KALENDER

   

 Dezember 2019  
12.12.2019 Musikkorps der Stadt Olbernhau 
 Größter Erzgebirgischer Weihnachtschor mit dem
 Musikkorps der Stadt Olbernhau, Rittergut Olbernhau
    
13.12.2019 Jugendblasorchester Grimma e.V.   
 Auftritt der Orchesterschule JBO Grimma auf dem   
 Grimmaer Weihnachtsmarkt 

14.12.2019 Städtischer Musikverein Frankenberg/Sa. e.V. 
 7. Frankenberger Bläserweihnacht im Stadtpark  
 Frankenberg/Sa.     
    
14.12.2019 Orchester Holzhausen e.V.    
 Konzert Weihnachtsmarkt, Am Berggut in Leipzig  
     
15.12.2019 Jugend- & Blasorchester Leipzig e.V. 
 Pfiffige Musikusse, Symphonisches Blasorchester   
 Leipzig, ISKRA Oldstars, Weihnachtskonzert in der   
 Paul-Gerhardt-Kirche, Leipzig    
     
15.12.2019 Jugenblasorchester Grimma e.V.   
 Weihnachtliche Trompetenklänge zum Abschluss des  
 Grimmaer Weihnachtsmarktes aus dem Rathaus  
       
21.12.2019 Verein JBO der Stadt Thum/Erzgeb. e.V.  
 Bläserphilharmonie und Bläserjugend, 
 Weihnachtskonzert im Theater Annaberg   
     
23.12.2019 Jugend- & Blasorchester Leipzig e.V.  
 Pfiffige Musikusse, Symphonisches Blasorchest 
 Leipzig, ISKRA Oldstars, Weihnachtskonzert in der   
 Heilandskirche in Leipzig    
     
24.12.2019 Blasorchester Langeln 1951 e.V.   
 Weihnachtskonzert auf dem Kirchplatz in Langeln 
 
 Januar 2020  
01.01.2020 Blasmusikverein Carl-Zeiss-Jena e.V.   
 Neujahrskonzert Conference Center Bad Sulza

05.01.2020 Jugendblasorchester Grimma e.V.   
 Neujahrskonzert im Soziokulturellen Zentrum

 Februar 2020 
08.02.2020 Blasorchester Langeln 1951 e.V.   
 Winterfest der Blasmusik 

09.02.2020 Musikverein "Blasorchester der Stadt Flöha" e.V.
 Workshop-Konzert mit Peter Jenal (Es Klarinettist 
 bei Ernst Hutter & den Egerländer Musikanten – Das  
 Original), Alte Baumwolle, Claußstraße 3, Flöha

 März 2020
29.03.2020 Musikverein Lichtenstein/Sa. e.V.   
 Frühlingskonzert mit dem Marinemusikkorps Kiel

 April 2020
05.04.2020 Verein Jugendblasorchester der Stadt Thum/E. e.V.  
 Jahreskonzert der Bläserphilharmonie, Kleiner Saal   
 Stadthalle Chemnitz
 
12.04.2020 Jugendblasorchester Grimma e.V.   
 Osterkonzert an der Klosterruine Nimbschen 
 
18.04.2020 Blasmusikverein Carl-Zeiss-Jena e.V. 
 Konzert der Show Brass Band VielKLANG, 
 Volksbad Jena
 
21.-24.05.2020 8. Deutsche Brass Band Meisterschaft in 
 Bad Kissingen
 
25.04.2020 Bergmannsblasorchester Kurbad Schlema e.V.  
 Frühjahrskonzert
 
25.04.2020 Verein JBO der Stadt Thum/E. e.V.   
 Jahreskonzert der Bläserphilharmonie im Haus des   
 Gastes Thum 

26.04.2020 Musikverein Brandis e.V.  
 3. Sonntagskonzert im Forum der Oberschule Brandis
 
30.04.2020 Musikverein Müslen e.V.    
 Maibaumsetzen  Gemeinde Mülsen St. Niclas

 Mai 2020
01.05.2020 Musikkorps der Stadt Olbernhau 
 70 Jahre Musikkorps der Stadt Olbernhau - 
 Jubiläumskonzert - Treibehaus der Saigerhütte
 
03.05.2020	 6.	Kreisfeuerwehrmusiktreffen	des	
 KFV Erzgebirge
  
09.05.2020 Oederaner Blasmusikanten e.V.   
 Jahreskonzert des Oederaner Blasmusikanten und   
 New Generation mit Filmmelodien, Oper, Operette   
 und Musical
 
10.05.2020 Musikverein Neuwürschnitz e.V.   
 Muttertagskonzert im SKZ Neuwies 

10.05.2020 Bergmusikkorps „Frisch Glück“ Annaberg-  
 Buchholz/Frohnau e.V.    
 Frühlingskonzert zum Muttertag - Haus des Gastes   
 „Erzhammer“ Annaberg-Buchholz

Termine unserer Mitgliedsvereine 
12. Dezember 2019 bis 10. Mai 2020

Änderungen vorbehalten! 
Weitere Termine lagen uns bei Redaktionsschluss von unseren Mitgliedsvereinen nicht vor. Bitte senden Sie uns Ihre Konzert- und Veranstaltungstermine zu, 
damit wir diese in Sachsens Bläserpost veröffentlichen können.
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Strahlende B&S Trompeten verzauberten die 
geladenen Ehrengäste und Mitarbeiter beim 
Festakt in der Musikhalle Markneukirchen. 
Anlässlich des Deutschen Musikinstru-
mentenpreises 2019, dem Staatspreis des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Ener-
gie (BMWi), durch den die B&S B-Trompete 
MBX „Heritage“ als Sieger ausgezeichnet 
wurde, hatte die Buffet Crampon Deutschland 
GmbH am 4. Oktober 2019 in die Musikhalle 
Markneukirchen zum Galakonzert geladen. 
Zahlreiche Größen aus Politik und Wirtschaft, 
wie beispielsweise die Bundestagsabgeord-
nete Yvonne Magwas, die in Ihrer Ansprache 
die Bedeutung und die Verdienste dieses Prei-
ses würdigte, wurden gleich von der eigens 
zum Anlass von Heiner Schmitz komponierten 
Trompetenfanfare musikalisch begrüßt, bevor 
Andreas Gafke (Director Sales&Marketing) die 
abwechslungsreiche Moderation übernahm.
Gerhard A. Meinl, Mitglied des Deutschen Mu-
sikrates, CEO Carsten W. Hense und Volkmar 
Kühnle (Senior Director Sales&Marketing) der 
Buffet Crampon Deutschland GmbH rückten 
besonders die Mitarbeiter und die Handwerks-
kunst in den Mittelpunkt ihrer Reden.

„B&S Trumpet Power“, eine aus interna-
tional tätigen Werbeträgern neu geformtes 
Ensemble, bestach durch ihr facettenreiches 
und nuanciertes Spiel. 
Mitentwickler der MBX „Heritage“ Christian 

Martinez (Lead und Studiotrompeter aus 
Frankreich), Benny Brown (Dozent an der 
Hochschule für Musik in Hannover, Trom-
peter bei Revolverheld), Fritz Moshammer 
(Trompeter bei Mark Forster und Alvaro So-
ler), Jan Schneider (Lehrbeauftragter an der 
Musikhochschule Köln, Trompeter bei Tom 
Gaebel) sowie Kirill Soldatov (Solotrompeter 
des Nationalen Philharmonischen Orchesters 
Russland) begeisterten, begleitet von einer 
hervorragenden Rhythmusgruppe, mit ihrem 
Können und wurden erst nach mehreren Zu-
gaben vom Publikum entlassen.

Über Buffet Crampon: 
Buffet Crampon ist der größte Hersteller von 
Blasinstrumenten in Europa mit Hauptsitz in 
Mantes-la-Ville, in der Nähe von Paris. Das 

Unternehmen wurde 1825 gegründet und 
verbindet erfolgreich Tradition und Innovation 
bei der Herstellung von Holz- und Blechblas-
instrumenten mit zwölf unverwechselbaren 
Marken. Rund 460 der weltweit ca. 900 Mit-
arbeiter bauen in Deutschland handgemachte 
Blasinstrumente aller Art. 

Renommierte Künstler wie die Berliner, Wiener 
oder New Yorker Philharmoniker bis hin zu 
Ernst Hutter & Die Egerländer Musikanten – 
Das Original, aber auch viele Hobbymusiker 
bauen auf die Erfahrung und die Qualität der 
Instrumentenmacher von Buffet Crampon.  ※

Benjamin Dausch

Marketing und Kommunikation 

Buffet Crampon Deutschland GmbH

 

BUFFET CRAMPON Festakt zum Staatspreis 2019

v.l.n.r.: Kirill Soldatov, Fritz Moshammer, Christian Martinez, Benny Brown, Jan Schneider Foto: Felix Pitscheneder

Ausschreibung 
12. Roland-Zimmer-Jugendwettbewerb für Soloinstrumente Gitarre, Mandoline und Zither  
17.04.–18.04.2020
 Lessing-Gymnasium | Schulstraße 9
 09337 Hohenstein-Ernstthal | Landkreis Zwickau
 
 Veranstalter: SAXONIADE e.V. 

 Gefördert vom: Kulturraum Vogtland-Zwickau | Große Kreisstadt  
 Hohenstein-Ernstthal

Vorwort
Nach einer Idee von Gerhard Puhlfürst, dem damaligen Präsidenten 
des SAXONIADE e.V., entstand der Roland-Zimmer-Jugendwettbewerb. 
1998 wurde der Wettbewerb zum ersten Mal im Schloss Forderglauchau 
für Gitarre solo und Mandoline solo durchgeführt. Danach waren sich 
der Bund Deutscher Zupfmusiker, Landesverband Sachsen e.V. und der 
SAXONIADE e.V. einig, den zweiten Wettbewerb im Jahr 2000 mit dem 

Instrument Zither zu erweitern und bereichern. 
Der Roland-Zimmer-Jugendwettbewerb für Soloinstrumente Gitarre, 
Mandoline und Zither ist dem Vermächtnis von Prof. Roland Zimmer 
(16.06.1933-04.01.1993) gewidmet. Die kennzeichnenden Orte des Le-
bens von Prof. Roland Zimmer waren die Musikstadt Markneukirchen 
im Vogtland und Thüringens Klassikerstadt Weimar. Seinem Studium 
in Weimar folgte eine Lehrtätigkeit an der nunmehrigen Franz-Liszt-
Hochschule, die später durch Dozenten- und Jurorentätigkeit über den 
nationalen Rahmen hinaus ergänzt wurde. Bedeutende Gitarrenlehrer 
von Roland Zimmer waren Herold Pöhland, Walter Götze und Ursula 
Peter. Theodor Hlouschek und Werner Hübschmann schufen neue 
Gitarrenmusik für Roland Zimmer, die er uraufführte und editorisch 
betreute. Die umfangreiche Konzert- und Studiotätigkeit erstreckte sich 
bald auch auf das Gebiet des Lautenspielens. Zahlreiche Aufnahmen 
bleiben als Dokument und Erinnerung.
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Ausschreibung Swinging' Saxonia

AUSSCHREIBUNG für das 
11. Internationales BigBand-Festival
SWINGING' SAXONIA 
Hohenstein-Ernstthal 2020

Zielstellung:
In einer Zeit schnelllebigen Musikkonsums mit fast nur noch elek-
tronischen Produktionen ist Rückbesinnung, Wahrung und Pflege der 
eigentlichen Wurzeln der Popularmusik, insbesondere für den Nach-
wuchs von besonderer Bedeutung. Das internationale Festival soll für 
Amateurmusiker, die sich dem Swing verschrieben haben, ein Podium 
sein. Für Musikschulen, die verstärkt auch Ausbildungsangebote in der 
modernen Popularmusik unterbreiten, sind Leistungsvergleiche, be-
sonders für ihre Formationen außerhalb der Klassik, selten. "Swingin'  
SAXONIA" möchte diese Lücke schließen und im zweijährigen  
Rhythmus einen solchen Vergleich ermöglichen. Doch vor allem  

sollen die Musiker selbst Spaß am Musizieren haben, voneinander und  
miteinander lernen, Leistungsvergleiche anstellen können und ihre 
Fertigkeiten vor Publikum und Fachjury beweisen. 

Veranstalter: SAXONIADE e.V. 
 Schulstraße 7 | 09337 Hohenstein-Ernstthal   
 T. 03723 3398 | e-mail: saxoniade@gmx.de
Veranstaltungsort: Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal 
 Logenstraße 2 | 09337 Hohenstein-Ernstthal
Veranstaltungstage: Samstag, den 18.07.2020 ab 10.00 Uhr 
 Sonntag, den 19.07.2020 ab 09.00 Uhr
Meldeschluss: 13. März 2020 
Anmeldung: www.saxoniade.de

 BLÄSERMUSIK REGIONAL | BLÄSERMUSIK NATIONAL UND INTERNATIONAL 

Im Roland-Zimmer-Jugendwettbewerb haben Kinder und Jugendliche 
die Möglichkeit, in den Fächern Gitarre, Mandoline und Zither ihre Leis-
tungen zu präsentieren und im musikalischen Wettstreit ihre Kräfte zu 
messen. Eine fachkundige Jury wird die im Wertungsspiel dargebotene 
Leistung eines jeden einschätzen, beurteilen und Hinweise für die wei-
tere Arbeit geben. So können die jungen Künstler auch untereinander 
ihre künstlerischen Leistungen vergleichen. Der Wettbewerb dient der 
Förderung des Amateurmusizierens, der Anhebung der musikalischen 
Qualität und versteht sich als Wegbereiter für nationale und internatio-
nale Leistungsvergleiche. Er wird im Zweijahresrhythmus durchgeführt.

Wettbewerbsbedingungen
1. Der Wettbewerb für Solisten wird in 5 Altersgruppen durchgeführt: 
 Stichtag ist der 17.04.2020
 Bambinigruppe:  bis 9 Jahre 
     Altersgruppe 1:   10-12 Jahre 
 Altersgruppe 2:   13-15 Jahre 
 Altersgruppe 3:   16-18 Jahre   
 Altersgruppe 4:   19-21 Jahre 
Die Wertungsvorspiele sind öffentlich. 
Die Reihenfolge des Vorspiels der Teilnehmer richtet sich nach dem 
Alphabet. Der erste Buchstabe wird vom Veranstalter ausgelost.
2. Zum Wettbewerb zugelassen werden nur Bewerber mit Wohnsitz in  
 Deutschland, die noch kein Vollstudium an einer Musikhochschule  
 oder Musikakademie aufgenommen haben.
3. Vorzutragen sind Kompositionen nach eigener Wahl aus zwei ver- 
 schiedenen Stilepochen, dazu ein Pflichtstück. Ein auswendiger  
 Vortrag ist erwünscht, aber nicht Bedingung. Die Reihenfolge der  
 Werke kann selbst bestimmt werden. Die Wahlstücke sind vorzugsweise  
 solistisch vorzutragen. Sie dürfen mit Begleitung vorgetragen werden,  
 wobei das Soloinstrument im Vordergrund stehen sollte. Juroren   
 sind als Begleiter ausgeschlossen.  
 Die Noten für das Wahlprogramm sind für die Jury zur Einsichtnahme  
 bereit zu halten. Es darf kein kopiertes Notenmaterial von ver- 
 legten Stücken verwendet werden. Die nicht verlegten  Pflichtstücke  
 können in der Geschäftsstelle des SAXONIADE e.V. mit frankiertem  
 A5-Rückumschlag angefordert  werden.

4. Bewertet werden die künstlerisch-musikalische Gestaltung, Stilistik,  
 Texttreue und Sicherheit. 
 Die Interpretation steht dabei im Vordergrund.
 Die Entscheidung der Jury ist unanfechtbar. Der Rechtsweg ist  
 ausgeschlossen.
Die vollständige Anmeldung muss über www.saxoniade.de bis zum 
30.12.2019 erfolgt sein. Änderungen des eingereichten Wahlprogramms 
sind bis 28.02.2020 möglich.
5. Mit der eingereichten Anmeldung erkennt der Teilnehmer (bei Min- 
 derjährigen der Erziehungsberechtigte) die Bedingungen des Wett- 
 bewerbes an. 
 Die Zulassung zum Wettbewerb wird schriftlich mitgeteilt.
6. Die Teilnehmergebühr beträgt 20 Euro. 
7.  Die Veranstalter behalten sich das Recht zur Veröffentlichung von  
 Radio- und Fernsehaufzeichnungen sowie Fotoaufnahmen vor. Der  
 Teilnehmer ist damit einverstanden und kann daraus keine Ansprüche  
 geltend machen. Die Veranstalter haften nicht für Personen und  
 Sachschäden, die im Zusammenhang mit dem Wettbewerb entstehen. 
8. Preisträger, die für das Abschlusskonzert am 18.04.2020 ausge- 
 wählt werden, sind zur Teilnahme verpflichtet.
9. Bei Nichteinhaltung der Wettbewerbsbedingungen erfolgt eine  
 Disqualifikation.

Preise
1. Jeder Teilnehmer erhält eine Teilnahmeurkunde.
2. Preise werden sowohl im Fach Gitarre, im Fach Mandoline als auch  
 im Fach Zither in jeder Altersgruppe vergeben. 
 
Es wird nach der 25-Punkte-Tabelle gewertet:
23–25 Punkte  Mit hervorragendem Erfolg teilgenommen -   
   Goldmedaille
21–22,9 Punkte Mit sehr gutem Erfolg teilgenommen - Silbermedaille
16–20,9 Punkte Mit gutem Erfolg teilgenommen - Bronzemedaille
11–15,9 Punkte Mit Erfolg teilgenommen
1–10,9 Punkte Teilgenommen

Ausführliche Ausschreibung unter www.saxoniade.de
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Bildung Die Bewegt
Das neue Kursprogramm für Musiker, Dirigenten, 
Kultur- und Vereinsmanager  
Die BDB-Musikakademie Staufen bewegt 
Bildung – das stellt das Kursprogramm 
2020 eindrücklich unter Beweis. Auf rund 
120 Seiten breitet es ein facettenreiches 
Bildungsprogramm aus, das einer breiten 
Zielgruppe Fortbildung, Impulse und In-
spiration verspricht und mit innovativen 
Konzepten, stilistischer Vielfalt und kul-
tureller Breite Akzente setzt. 

Vom Instrumentalschüler über den ambitionier-
ten Amateurmusiker bis hin zum Musikprofi 
– in der  BDB-Musikakademie Staufen finden 
Musiker jeden Alters und jeglichen Niveaus 
das passende Fortbildungsangebot. Wählen 
können sie aus einer großen Bandbreite, die 
von JMLA Vorbereitungskursen, Ausbildungen 
für Jugendliche zum Musiklotsen und Musik-
mentor, Intensivworkshops für Blechbläser, 
Musikwochen für Familien, Camps für Drum-
mer und Jugendliche, Kammermusikwochen 
und neu einer Alphorn-Akademie bis hin 
zu den Festivals saxoPhonia, clari-Mondo, 
querwind und hornissimo reicht - den alljährli-
chen Höhepunkten im Veranstaltungskalender. 
Bei ihnen vereinen sich jedes Jahr eine große 
Anzahl von Amateuren, Schülern und Profis 
zu einer großen Familie, um die Festivals als 

Plattform für den Austausch und als Forum 
zur Weiterbildung zu nutzen. Hochkarätige 
Dozenten aus Hochschule, Orchester und freier 
Szene garantieren ein abwechslungsreiches 
Festivalprogramm mit interessanten Begeg-
nungen, inspirierenden Konzerte, lohnende 
Meisterkurse und bereichernden Workshops. 
Zugesagt haben bereits Fergus McWilliam, 
Saar Berger und Michael Pescolderung für 
die Schwarzwälder Horntage, François Benda, 
Fabian Dir und Shirley Brill für clariMondo, 
Mario Caroli, Anna Dina Schick Bjørn-Larsen, 
Karl Kaiser und Ian Clarke für querwind sowie 
Hubert Winter und Sebastian Pottmeier für 
saxoPhonia. Im Rahmen der klangART wird 
es 2020 zudem erstmals bei allen Festivals die 
sogenannten Beginner-Kurse sax4beginners, 
clarinet4beginner, flute4beginners und horn-
4beginners geben. Unter dem Motto „Es ist nie 
zu spät“ laden sie erwachsene Späteinsteiger 
ein, bei kostenlosen Workshops ihr Wunschin-
strument auszuprobieren und so den Einstieg 
in die Welt der Musik zu finden. Dass Spät- und 
Wiedereinsteiger eine lohnende Zielgruppe und 
Erwachsenen-Bläserklassen ein erfolgsver-
sprechendes Konzept sind, um den Nachwuchs 
zu stärken, das haben viele Musikvereine ge-
nauso erkannt, wie die Tatsache, dass sich gut 

ausgebildete Füh-
rungskräfte für 
den Musikverein 
nicht nur bezahlt 
machen, sondern 
schlichtweg unver-
zichtbar sind, um 
die Existenz und 
Zukunftsfähigkeit 
ihrer Vereine zu 
sichern. Dass die 
BDB-Musikakade-
mie 2020 auch im Bereich der überfachlichen 
Bildung ihr Angebot stetig ausbaut, verwundert 
da nicht. Will sie doch Ausbildern, Dirigenten, 
Vereinsverantwortlichen und Kulturmanagern 
vielfältige Chancen bieten sich fortzubilden, 
Können und Wissen zu erweitern und sich 
in den Bereichen Vereinsverwaltung, Finan-
zen, Nachwuchsgewinnung und Marketing zu 
professionalisieren - um ganz im Sinne ihres 
Leitspruchs „Bildung Die Bewegt“ auch bei 
den Vereinen etwas nachhaltig in Bewegung 
zur bringen.  ※

www.bdb-musikakademie.de
https://www.facebook.com/bdbmusikaka-
demie/

“MOVE” ist die neue CD-Produktion 
von Patricio Cosentino (Argentin-
ien – Tuba), Wolfgang Rabenstei-
ner (Italien – Pythontuba) und 
Elke Niedermüller (Klavier –  
Österreich). 

“MOVE” beschreibt alles, was wir 
Künstler und Musiker unterneh-
men, um unsere Interpretationen 
und Ideen in die Welt zu tragen.

Die Idee entstand, nachdem Pat-
ricio und Wolfgang sich bei den Internationalen Tubatagen in Grossarl 
kennengelernt hatten. Die Tage in Grossarl und das gemeinsame Mu-
sizieren begeisterten und motivierten beide Musiker so sehr, dass sie 
sich dazu entschieden, dieses Projekt anzugehen.
Nachdem klar war, dass “MOVE” zur Welt kommen würde, holte Wolf-
gang die Pianistin Elke Niedermüller vom Mozarteum Salzburg an 
Bord. Anschließend wurde die Entscheidung getroffen, ein Repertoire 
aufzunehmen, das es bis jetzt noch nicht auf einem Album gab.
Wolfgang brachte zwei neue Kompositionen ins Spiel, die speziell für 
ihn geschrieben wurden: das Concerto for tuba – Beats for bass von 

Hermann Pallhuber und Haus im Wald ohne Lebkuchen vom jungen 
italienischen Komponisten Thomas Mahlknecht. Zusätzlich wählte er 
ein Stück von Nat MacIntosh in einer Bearbeitung von Thomas Mahl-
knecht, das ihm sehr am Herzen lag.
Patricio Cosentino ist nicht nur als internationaler Solist, sondern auch 
als Botschafter der südamerikanischen Musik bekannt. Im Jahr 2006 
begann er eine Zusammenarbeit mit verschiedenen südamerikanischen 
Komponisten, aus der bis heute 250 neue Werke für Blechblasinstru-
mente entstanden sind. 

Für “MOVE” sprach Patricio mit Noelia Escalzo und Gabriel Vallejo 
aus Argentinien, Hugo Peña aus Kolumbien sowie Gabriel González 
Fernández aus Uruguay. Aus diesen Gesprächen gingen die speziell 
komponierten Stücke Memoranza (Uruguay) sowie La triste, Mi-
longa de la Muerte und Musica viajera (Argentinien) und Joropo 
(Venezuela) hervor. Zudem entstanden Bearbeitungen von „Los Doce“ 
(Kolumbien) und Contrabajeando (Argentinien).

Die südamerikanische Musik vereint das italienische Repertoire und 
die weiteren Bearbeitungen dieser CD zu einer harmonischen Kombi-
nation. “MOVE” ist eine einzigartige CD, die Sie sehr genießen werden!

Patricio Cosentino
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Es ist vollbracht. Mit ihrem fulminanten Grün-
dungskonzert am 06.10.2019 präsentierte sich 
die Deutsche Jugend Brass Band das erste 
Mal einem mehr als begeisterten Publikum. 
Unter ihrem Dirigenten Armin Bachmann 
(CH) spielten sich die jungen Musiker aus 
ganz Deutschland förmlich in einen Rausch. 
Musikalisch spannte sich dabei der Bogen von 
schweizerischer Folklore Chalandamarz, über 
britische Brass Band Klassiker Variations on 
Laudate Dominum bis hin zu Philips Harpers 
Weltreise in Beyond the Tamar und Etienne 
Crausaz´ Balkan Dance. Dabei agierten die 
jungen Musiker (Alter 16-22 Jahre) nicht nur 
meisterlich auf ihren Instrumenten, sondern 

bezogen auch den wunderschönen Saal des his-
torischen Volksbades in Jena mit verschiedenen 
Aufstellungen in ihre Performance mit ein. 
Gesungene Passagen, kleine Choreografien 
und gekonnt eingesetzte Elemente aus Body-
Percussion und Sprach-Rhythmus versetzten 
das Publikum in Erstaunen, nicht nur ob der 
klanglichen Vielfalt dieser nationalen Aus-
wahlformation. 
Dem vorausgegangen war eine viertägige Ar-
beitsphase voller intensiver musikalischer 
Erlebnisse. 29 junge Musiker waren aus ganz 
Deutschland angereist. Das Einzugsgebiet 
reichte von der dänischen Grenze bis zum 
südlichen Allgäu. Mit den Dozenten Helen 

Varley (UK), Stanley Westh (NOR) 
und Markus Trinkl (GER) standen 
den deutschen Ausnahmetalenten 
absolute Meister ihres Fachs mit 
Rat und Tat zur Seite. In die Proben-
phase waren u. a. ein Atemworkshop 
und ein Kurs zum Thema „Richtiges 
Üben“ integriert. Vom morgendli-
chen gemeinsamen „Wake Up mit 
Armin“ im Garten des gastgebenden 
MAXX-Hotels bis zum abendlichen 
„Brass Band Barbecue“ waren die 
Tage gut gefüllt. Logistisch und 
organisatorisch zeichnet der Deut-
sche Brass Band Verband verant-

wortlich für die Ausrichtung der Deutschen 
Jugend Brass Band. Entsprechend stolz zeigt 
sich Präsident Arnd Bolten: „Die Gründung 
dieses einzigartigen Orchesters ist ein großer 
und wichtiger Schritt für die deutsche Brass 
Band Szene. Die Förderung der Jugendarbeit 
ist essentieller Bestandteil unseres Selbst-
verständnisses. Das Zusammentreffen von 
jugendlicher Energie, absolutem Einsatzwillen 
und künstlerischer Exzellenz zeichnen dieses 
Projekt in besonderem Maße aus. Ein spezieller 
Dank gebührt dem Kompetenz-Zentrum für 
Brass Band (Jena), welches uns tatkräftig bei 
der Realisierung der gesamten Arbeitsphase 
unterstützte und dem buchstäblich allgegen-
wärtigen organisatorischen Leiter der DJBB 
Alexander Richter. Der ursprüngliche Traum 
einer eigenen nationalen Jugendauswahl konnte 
nur durch die Unterstützung der Firma Yamaha 
Realität werden. 
Mit Übernahme des Hauptsponsorings wurden 
der Grundstein für den jetzt zu feiernden Er-
folg gelegt.  Für das Jahr 2020 ist die nächste 
Arbeitsphase schon in Vorbereitung, doch 
zuvor kommt es vermutlich bereits bei der 
Deutschen Brass Band Meisterschaft im Mai 
2020 zum großen Wiedersehen des deutschen 
Brass Band Nachwuchses, gibt es doch dort ein 
Stelldichein der gesamten deutschen Szene..  ※

Kristin Kleinert (DBBV)

Deutsche Jugend Brass Band erblickt das Licht der Welt

BLÄSERMUSIK NATIONAL UND INTERNATIONAL

Abschlussfoto Foto: Ulrich Richter

Auf Initiative von Patricio Cosentino und mit 
Unterstützung der peruanischen Musikschule 
Tempo fanden in Peru der erste Brass Band-
Workshop des Landes und die Gründung der 
ersten Brass Band statt.
Der Workshop wurde vom 5. bis 8. Juni 2019 
in der Musikschule Tempo in Lima, der peru-
anischen Hauptstadt, abgehalten. Während 
des Kurses präsentierte Herr Cosentino den 
Teilnehmern die Welt der Brass Bands.

Der Buffet Crampon Artist Patricio Cosentino 
ist ein internationaler Tuba-Solist und seit 2015 
Dirigent der Brass Band BlechKLANG.

Während des Workshops arbeiteten die Teil-
nehmer an verschiedenen Aspekten des En-
semblespiels, Intonation, Artikulation, Effekte,
Klangqualität und Zusammenarbeit. Sie ver-
brachten jeden Abend damit, diverse Aufnah-
men und Videos von unterschiedlichen Brass
Bands zu hören und zu sehen. Dazu gehörten 
der berühmte Film „Brassed Off“, ein Mit-

schnitt von „Brass in Concert 2007“ sowie viele 
weitere Aufnahmen, die den Teilnehmern die 
Möglichkeit gaben, die Vielfalt des Repertoires 
und der Klänge von Brass Bands zu erkunden.

Herr Cosentino überraschte einen der Kornet-
tisten, Gustavo Ramirez Davalos, als er ihm 
die Stelle des Prinzipal Kornetts zuerkannte.
Gustavo erzähte: „Es ist das erste Mal in mei-
nem Leben, dass ich an dieser Position sitze. 
Es ist eine große Herausforderung, die ich gern
annehme, aber ich kann auch den Druck spüren, 
der auf diesem Stuhl ensteht.“
Der Workshop endete mit einem Konzert, bei 
dem die neu gegründete Brass Band Tempo 
klassisches Brass Band-Repertoire einschließ-
lich Kompositionen wie The Floral Dance und 
Prismatic Light aufführte.

Das Publikum nahm das Konzert sehr gut 
auf und die Aufführung wurde am Ende mit 
Standing Ovations gefeiert, nachdem die Brass
Band Tempo zwei Zugaben anbot.

Der Direktor der Musikschule Tempo, Rafael 
Reyes Acevedo, sagte: „Ich habe in so kur-
zer Zeit kein solches Ergebnis erwartet. Die 
Entwicklung der Teilnehmer in vier Tagen 
ist erstaunlich und die Arbeit von Herrn Co-
sentino ist außergewöhnlich. Wir freuen uns 
sehr, die erste Brass Band aus Peru zu haben, 
und wir werden weiter daran arbeiten, sie mit 
Hilfe und Unterstützung von Herrn Cosentino 
weiterzuentwickeln.“

Am Ende des Konzerts wurde Herr Cosentino 
zum internationalen Dirigent der Brass Band 
Tempo ernannt. 
Er sagte: „Ich fühle mich sehr geehrt, die Welt 
der Brass Bands an neue Grenzen zu bringen. 
Seit ich 2015 das Dirigat der Brass Band Blach-
KLANG übernommen habe, bin ich ein großer 
Fan der Brass Band-Welt. Ich freue mich sehr 
über diese Nominierung und werde weiter 
daran arbeiten, die Brass Band-Bewegung in 
Südamerika auszubauen.“  ※

Patricio Cosentino

Peru macht seinen ersten Schritt in die Brass Band-Welt
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Der Bundesmusikverband Chor & Orchester 
(BMCO) hat den Saarländischen Rundfunk mit 
der Hans-Lenz-Medaille 2019 ausgezeichnet. 
In einer Festveranstaltung am 27. September 
im Großen Sendesaal des SR in Saarbrücken 
hat BMCO-Präsident Benjamin Strasser MdB 
die Auszeichnung an den Intendanten Prof. 
Thomas Kleist überreicht.

In seiner Laudatio würdigte Strasser, dass die 
Amateurmusik schon seit den Fünfzigerjahren 
durchgängig bis heute feste Sendeplätze im 
SR hat, und nannte beispielhaft dafür die 
„Musikbühne Saar“ auf SR3 Saarlandwelle und 
„Musik aus der Region“ auf SR2 KulturRadio. 
Aber auch in der aktuellen Berichterstattung, 
im Fernsehen und bei Live-Veranstaltungen 
des Senders fänden Chöre, Orchester und 
Musikvereine sich und ihre Themen wieder. 
Besonders stellte Strasser die hohe Kompe-
tenz und das persönliche Engagement der 
SR-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter heraus. 
SR-Intendant Thomas Kleist unterstrich in 
seiner Dankesrede, dass der Sender sich nicht 
nur als Kultur-Vermittler versteht, sondern 
auch selbst Kultur-Faktor ist, indem er etwa 

musikalische Wettbewerbe und Wertungs-
spiele in seinem Sendesaal ermöglicht und 
bei zahlreichen Veranstaltungen in der Region 
darüber hinaus auch als Kultur-Macher agiert. 
Kleist zeigte sich erfreut darüber, dass dies 
durch den Dachverband der Amateurmusik 
ausgezeichnet wird. 
Die Zeremonie im Funkhaus Halberg wur-
de musikalisch umrahmt von Beiträgen des 
JugendJazzOrchesters Saar, des LandesJu-
gendChores Saar, des Saarländischen Jugend-
ZupfOrchesters und der Band Blind Audition.
Höhepunkte der Veranstaltung wurden im   
Oktober und November auf SR2 und SR3 aus-
gestrahlt. 

Mit der Hans-Lenz-Medaille wird seit 2006 
jedes Jahr eine Person oder Institution für 
besondere Verdienste um die Verankerung der 
Musik in der Gesellschaft, die Wertschätzung 
der Amateurmusik und die kulturelle Jugendbil-
dung gewürdigt. Sie erinnert an den Politiker 
und Amateurmusiker Hans Lenz (1907–1968), 
der von 1961 bis 1965 Bundesminister und 
von 1961 bis 1968 Präsident der Bundesver-
einigung Deutscher Orchesterverbände war. 

Zu den bisherigen Preisträgern gehören unter 
anderem Prof. Dr. Hans Günther Bastian, Sir 
Simon Rattle und José Antonio Abreu.
 
Der Bundesmusikverband Chor & Orchester ist 
2019 durch Zusammenschluss der Bundesverei-
nigung Deutscher Orchesterverbände und der 
Bundesvereinigung Deutscher Chorverbände 
entstanden und versteht sich als Dachverband 
der Amateurmusik in Deutschland. Er vertritt 
rund 3 Mio. Aktive in 100.000 Ensembles  
bundesweit.  ※

Bundesmusikverband zeichnet Saarländischen Rundfunk 
mit der Hans-Lenz-Medaille aus

Unter dem Titel „MusikVorOrt“ stehen ab 
2020 Fördermittel der Bundesregierung 
für die Arbeit von Chören und Orchestern 
bereit
Bereits im Koalitionsvertrag hatten sich die 
Parteien dazu bekannt, die ländlichen Räume 
zu stärken. In diesem Zusammenhang wurden 
Fördermittel für das gemeinsame Musizieren 
bestätigt. Rund zwei Millionen Euro stellt die 
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien dafür in den nächsten zwei Jahren 
bereit. 
Im Rahmen des Programms MusikVorOrt kön-
nen ab 2020 beim Bundesmusikverband Chor 
& Orchester e.V. (BMCO), dem Dachverband 
der Amateurmusik in Deutschland, Mittel für 
die Arbeit von Chören und Orchestern in länd-

lichen Räumen beantragt werden. Grundidee 
des BMCO ist, diese Förderung unkompliziert 
und mit geringstmöglichem bürokratischen 
Aufwand bereitzustellen. Weitere Informati-
onen zu den förderfähigen Projekten und die 
Ausschreibungsdetails wurden ab dem 11. 
November 2019 veröffentlicht.
BMCO-Präsident Benjamin Strasser MdB zeigt 
sich erfreut: „Endlich wird der Bedarf der 
meist ehrenamtlich organisierten Chöre und 
Orchester in ländlichen Räumen auch monetär 
und nicht nur in Sonntagsreden anerkannt.“ 
Denn Amateurmusik wird auch dort gemacht, 
so Strasser weiter, wo sonst kaum Instituti-
onen hinkommen, und das fördert dort den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. MusikVorOrt 
ermögliche nun die Arbeit solcher Ensembles, 
statt mit immer neuen Vorschriften das eh-
renamtliche Engagement der ca. 14 Millionen 
Menschen, die in Deutschland in ihrer Freizeit 
musizieren, zu gefährden.
Ein konkretes MusikVorOrt-Vorhaben steht 
schon fest: der SingBus der Deutschen Chor-

jugend e.V. (DCJ). Im Rahmen ihrer Initiative 
„Kinderchorland – in jedem Ort ein Kinderchor“ 
soll der SingBus durch das gesamte Bundesge-
biet touren, um die Kinderchorarbeit in länd-
lichen Räumen zu fördern. „Mit dem SingBus 
möchten wir unser Land vokalisieren. Denn 
insbesondere Kinder lernen im Chor Harmonie 
und Zusammenhalt in einer Gemeinschaft 
kennen und lieben“, so Dr. Kai Habermehl, 
Vorsitzender der Deutschen Chorjugend. 

Die Erkenntnisse aus der SingBus-Tour ebenso 
wie aus den übrigen MusikVorOrt-Projekten 
wollen BMCO und DCJ im Sommer 2021 ge-
meinsam bei einem Symposium präsentieren.  ※

Niklas Dörr, Bundesmusikverband Chor & Orchester e.V.

 Kontakt:
 Bundesmusikverband Chor & Orchester e.V. 
   Niklas Dörr, Geschäftsführer
 Ortrudstr. 7 | 12159 Berlin, 
 Tel.: +49 30 60980781-48 
 presse@bundesmusikverband.de

Bundesmusikverband kündigt Förderprogramm 
zum Musizieren in ländlichen Räumen an

Sichtlich erfreut nahm SR-Intendant Thomas Kleist (links) die 
Auszeichnung des Bundesmusikverbands Chor & Orchester 
aus den Händen seines Präsidenten Benjamin Strasser MdB 
(rechts) entgegen.  Foto: P. Dangiolillo/SR

MusikVorOrt
Neue Chöre und Orchester

braucht das Land
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Fortsetzung Teil 2 aus BP 02/2019
Und doch gerade auch  Sachsen hat eine 
überaus reiche Bläsertradition!
Die regierenden Fürsten Sachsens (Kurwürde 
1423 durch den Lehnbrief vom 6. Januar des 
gleichen Jahres, Königswürde 1806-1918) zeig-
ten stets für Kunst im weitesten Sinne reges 
Interesse und förderten sie in für damalige 
Zeiten fast generöser Weise.
Vor allem die Bläsermusik war bevorzugtes 
Mittel ihren Hang zur Repräsentation und 
Prachtentfaltung zu glanzvoller Geltung zu 
verhelfen. Deshalb widmeten sie dem Gedeihen 
dieses Musikgenres im höfischen, bürgerlichen 
und militärischen Bereich über Jahrhunderte 
immer besondere Aufmerksamkeit.

Mit der Kurwürde war das Amt des Erzmar-
schalls und des Reichsvikars des Heiligen Rö-
mischen Reiches Deutscher Nation verbunden.
Sachsen war damals über lange Zeit ein ausge-
dehntes Staatsgebilde, das sich von der Lausitz 
im Osten bis Eisenach im Westen, von Witten-
berg im Norden bis Coburg im Süden erstreckte.
Unter Kaiser Karl V. schlossen sich 1528 die 
deutschen Trompeter und Pauker auf Betreiben 
des sächsischen Kurfürsten zu einem Reichsver-
bund zusammen und erhielten in einem „Reichs-
abschied“ besondere Privilegien zugestanden, 
die sie über alle andern Musikanten herausho-
ben. Bereits 1548 wurde dem Trompeter- und 
Paukerverbund das Zunftrecht beglaubigt.
Die Oberherrschaft über die „edle und rit-

terliche Zunft“ übertrug der Kaiser dem Erz-
marschall, also dem sächsischen Kurfürsten. 
Damit nahm er die bedeutendste Machtposition 
in der Bläsermusik ein. Diese Befugnis übten 
auch alle nachfolgenden sächsischen Herrscher 
mit Akribie und förderndem kunstsinnigem 
Verständnis aus. Das übertrug sich vom säch-
sischen Stammhaus ausgehend (Primogenitur) 
auch auf alle sächsischen Secundigenituren. Der 
„Trompeterfürst“ als Protektor der reichsweiten 
„adeligen Zunft „Friedrich II. von Sachsen, 
der („Sanftmütige“) gründete in Dresden eine 
Oberkameradschaft mit einem Obertrompeter /  
Obristtrompeter an der Spitze. 
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Fortsetzung Teil 3 in BP 01/2020

Aus der Praxis: 
Kosten für einen Kostenvoranschlag? 
Der Vorstand des Musikvereins „Silberton e.V.“ hatte in der letzten Versammlung beschlos-
sen, die Internetseite des Vereins professionell überarbeiten zu lassen. Hierzu sollten von 

3 Dienstleistern entsprechende Angebote eingeholt werden, um sodann das beste Angebot auswählen 
zu können. So wie beschlossen wurde verfahren. Es wurden 3 Angebote eingeholt, für einen der Anbie-
ter hat man sich letztlich entschieden. Nun stellte ein nicht berücksichtigter Anbieter die Erstellung des 
Kostenvoranschlages mit ca. 600 EUR in Rechnung. Wir wurden gefragt, ob der Forderung Beachtung 
geschenkt werden muss. 
Viele Leser werden sich bestimmt denken, was denn das für eine alberne Frage ist, denn Kostenvor-
anschläge seien ja grundsätzlich kostenlos. Das ist allerdings nicht ganz zutreffend. Beim Kostenvor-
anschlag handelt es sich im rechtlichen Sinne um ein eigenes Werk, denn der Kostenvoranschlag soll 
den potentiellen Auftragnehmer in Hinblick auf die Vergütung binden. Wenn ein Kostenvoranschlag 
erstellt wird, bedeutet das, dass man sich mit dem Kundenanliegen beschäftigt und aufgrund der 
Kundenvorgaben kalkuliert. Es entsteht also Aufwand und je komplexer die Kundenvorgaben sind 
und je detaillierter ein Kostenvoranschlag ausfällt, desto mehr Aufwand entsteht.
Einige Dienstleister weisen deshalb ausdrücklich darauf hin, dass für die Erstellung eines Kosten-
voranschlages eine Gebühr berechnet wird, die im Falle der Beauftragung verrechnet wird. Im vor-
liegenden Fall wird es aber so gewesen sein, dass man sich über eine Vergütung nicht unterhalten 
hat. In dem Fall kann es darauf ankommen, ob sich eine Vergütung unter Umständen aus den All-
gemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) ergibt. Das setzt natürlich wiederum voraus, dass die AGB 
wirksam sind und Vertragsbestandteil wurden. Ergibt sich auch hieraus keine Vergütungspflicht, so 
kommt es final darauf an, ob die Vergütung von Kostenvoranschlägen in der Branche üblich ist. Das 
Gesetz spricht davon, ob eine Vergütung nach den Umständen zu erwarten ist (§ 632 BGB).  
Die Branchenüblichkeit kann von Region zu Region unterschiedlich sein. Was in Stuttgart Usus ist, 
muss in Leipzig nicht praktiziert werden. Für eine solche Branchenüblichkeit würde der potentielle 
Auftragnehmer die Darlegungs- und Beweislast tragen, wobei im Zweifel eine Vergütungspflicht für 
Kostenvoranschläge nicht besteht. 
Aus unserer Sicht empfiehlt es sich daher, den übergangenen Auftragnehmer einmal anzuschreiben 
und zu erfragen, auf welcher Grundlage denn die Vergütung gefordert wird.     
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Zur sächsischen Bläsertradition (Teil 2)

Der Rechtsanwalt 

berät

Rechtsanwalt Bertram Petzoldt 
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Sozialrecht
Berät und vertritt den Sächsischen 
Blasmusikverband e.V. sowie dessen 
angeschlossene Vereine.

Telefonische Fragen zu Rechtsfragen 
des Vereinslebens werden jeweils am 
ersten Donnerstag des Monats in 
der Zeit von 16:00–17:30 Uhr 
beantwortet.

Tel. (0351) 21 30 30 40 
 b.petzoldt@kanzlei-queisser.de
       www.ra-petzoldt.de

Haben Sie Anregungen und Fragen zu 
dem Thema? Schreiben Sie uns bitte. 
Wir freuen uns über jede Zuschrift.



Das ProbenzentrumDas Probenzentrum
im Erzgebirgeim Erzgebirge

Sie suchen ein Probenobjekt mit vielen kleinen und großen  

Probenräumen in denen Sie sich ungestört auf kommende  

Auftritte vorbereiten möchten?

KiEZ „Am Filzteich“ e. V.
Am Filzteich 4 a | 08289 Schneeberg
Tel.: 03772 37050 | Fax: 03772 370530 
info@kiezschneeberg.de | www.kiezschneeberg.de

Dann buchen Sie bei uns!

Konzentriertes Proben 

inmitten der Natur. Bei uns ist alles möglich!






